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Nr . 351 . Mittwoch , 1 . Auguſt 1906 .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 1. Auguſt 19086.

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , den 31. Juli .

( Schluß . )

Die Erſtellung eines zweiten Waſſerturmes .

Str . Dr . Alt fährt fort :
Der Waſſerturm ſei notwendig insbeſondere für die nächſt⸗

jährige Ausſtellung . Er bitte daher die Vorlage anzunehmen , ob⸗

gleich er ſelbſt zugebe , daß ſchwerwiegende Bedenken entgegen⸗

ſtänden . Die Sache mußte in großer Beſchleunigung ausgeführt

werden ; aber die Sachlage habe ſich ſo vorgefunden , und es laſſe

ſich daran abſolut nichts mehr ändern . Alsdann wandte ſich der

Redner zu der Bemängelung des Preisgerichts und betonte , daß

die Mitglieder desſelben ihre Befugnis durchaus nicht überſchritten

hätten . Er lege auf die im Umlaufe befindlichen Gerüchte keinen

Wert ; hier ſei eine genaue Unterſuchung des Sachverhaltes auch

bonſeiten derjenigen Herren , die dem Preisgericht als techniſche
Mitglieder angehörten , am Platze . Dieſe Unterſuchung habe aber

bis jetzt noch nicht ſtattgefunden . Es könne den techniſchen Mitglie⸗

dern des Preisgerichts nicht zugemutet werden , daß ſie die Be⸗

dingungen auf Heller und Pfennig ausrechnen .
Er könne aber offiziell aus eigener Anſchauung erklären , daß

allen Erwägungen von ſeiten der Mitglieder des Preisgerichts

durchaus Rechnung getragen worden ſei . Inwiefern ſich vielleicht
einige Herren perſönlich geirrt haben , entziehe ſich ſeiner Kennt⸗

nis , weil er kein Techniker ſei . Er könne jedoch verſichern , daß

alle Männer nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ihr Urteil ab⸗

gegeben haben und die Annahme der Vorlage nahe gelegt haben ,

dem er ſich nur anſchließen könne .

Sto . Lehmann polemiſiert dagegen , daß die Entwürfe

über den feſtgeſetzten Preis hinausgegangen ſeien . Die Beding⸗

ungen des Stadtrats ſeien nicht erfüllt worden . Da könne Jemand

noch ſo lange und ſo ſchön reden , um dieſe nackte und nüchterne

Tatſache komme niemand herum . Die Kommiſſion hat entgegen

den Beſtimmungen des Stadtrats Preiſe verteilt , zu der ihr ein

Recht nicht zuſtand . Dies müſſe klar und deutlich ausgeſprochen
werden . Wenn hier Str . Dr . Alt nach Eutſchuldigungen geſucht
hat ( Zuruf des Str . Alt : Das habe ich nicht getanl ) , die Mit⸗

lieder des Preisgerichts hätten hier nicht recht gehandelt .

Sberbürgermeiſter Beck macht den Redner auf ſeine Aeuße⸗

rung aufmerkſam ) , worauf der Redner ſich dahin korrigierte , daß

die Mitglieder des Preisgerichts in gutem Glauben gehandelt

hätten . Wo iſt nun der Fehler gemacht worden ? Entgegen den
Aeußerungen des Str . Alt müſſe er bemerken , daß ein Nutzturm im

Induſtriehafen doch zweckmäßiger ſei als ein anderer . Soviel
könne er ſagen , daß unter den Architekten infolge der ihnen zuteil

gewordenen Behandlung allgemeine Unzufriedenheit herrſche . Die

Kommiſſion ſei nicht in der Weiſe verfahren , woie es ſich gebühre und

wir ſind nicht gewillt Geld ins Blaue hinein zu bewilligen . Ich

glaube , wir haben teueres Lehrgeld ſchon genug bezahlen müſſen.
( Wiederholt , weil nur in einem Teile der Auflage. )

daß er nicht gegen die Be⸗

willigung der Vorlage geſprochen habe , wie St . Dr . Alt erwähnte .
Er wünſche , daß die 50000 M. bewilligt werden und daß die Er⸗

ſtellung des Waſſerturms prompt vor ſich ſchreite . Einen Prunk⸗

kurm zu erſtellen , halte er jedoch auch nicht für notwendig .

Herr Direktor Pich ler verſichert , daß nicht Schätzungen , ſon⸗

dern genaue Berechnungen der einzelnen Prypjekte ſtattgefunden
haben u. daß die Zahlen auch ſtimmten , habe ſich ſchon bewieſen . Die

betreffenden Architekten ſeien bemüht geweſen , den Betrag einzu⸗

halten . Dies gehe auch aus den Entwürfen hervor . Wenn es

krotzdem nicht gelungen ſei , den Voranſchlag einzuhalten , ſo liege

dies eben in den Preisſchwankungen der Materialien .
Redner möchte davor warnen , daß ein zu einfaches Backſtein⸗

dauwerk erſtellt wird . Er glaube auch nicht , daß das Waſſer⸗

werksbudget durch den Mehraufwand weſentlich belaſtet werde .

Möchte auch bitten , daß die Vorlage genehmigt werde .

Stv . König muß nach ſeinen Informationen die Vorlag⸗
ablehnen . Seine Stellungnahme zu dem Projekt müſſe er⸗

ſich bis zu dem Zeitpunkte vorbehalten , bis das Projekt ſo vorliege ,
wie es vorliegen müſſe . Ich lehne es ab , mag folgen , was will , weil

1 Ueberſichtlichkeit fehlt . Die Stadt ſolle die Lehre daraus

ziehen .
Bürgermeiſter Ritter muß zugeben , daß ein vollſtändig

ausgearbeitetes Projekt nicht vorliege . Dies ſei aber lediglich

wegen der außerordentlichen Dringlichkeit der Sache der Fall .

Wie hoch eigentlich der Koſtenaufwand ausfalle , könne man heute

noch nicht ſagen . Der Bau könne ja auch billiger kommen .

( Lachen links . ) Man habe lediglich die Entſcheidung des Bürger⸗

ausſchuſſes einholen wollen , ob ein einfacher Fabrikwaſſerturm
oder ein etwas beſſer ausgeſtatteter Turm erſtellt werden ſolle.

Stv . Ludwig konſtatiert , daß das Urteil des Preisgerichts
ein einſtimmiges war . Beim Preisausſchreiben ſei es den Be⸗

werbern anheimgegeben worden , Anbauten zu machen . Wenn

dieſe Anbauten gemacht würden , dann erhöhe ſich die Bauſumme
gewaltig . Den Voranſchlag des Waſſerwerks kenne er nicht , er
wolle ihn deshalb auch nicht ſo kritiſieren , wie es beim Preis⸗

gericht der Fall geweſen ſei . Redner ſpricht ſeine Verwunderung
darüber aus , daß bereits die Dachkonſtruktion ausgeſchrieben
worden ſei , obwohl das Projekt noch gar nicht vollſtändig ge⸗

nehmigt worden ſei . ( Sehr richtigl links ] Darüber ſei ſich das
Preisgericht jetzt noch einig , daß der Turm ohne Anbauten
ohne weſentliche Ueberſchreitung der 110 000 Mark erbaut werden

—

Bürgerausſchuſſes , einen genauen Koſtenvoranſchlag zu verlangen .

Die Direktion des Waſſerwerks werde beauftragt werden , ein

genaues Projekt auszuarbeiten und in ſechs Wochen werde man

es dem Bürgerausſchuß wieder unterbreiten . Die Vorlage werde

zurückgezogen .
Die Ausgeſtaltung der Kunſthalle .

Oberbürgermeiſter Beck macht bekannt , daß der Stadtrat

auch dieſe Vorlage zurückziehe .

Veranſtaltung von Jubiläumsfeſtſpielen im Hoftheater .

Stv . ⸗V. Fulda empfiehlt die Annahme der Vorlage .

Sto . Dr . Frank bemerkt , ſeine Fraktion werde die Vorlage

ablehnen , weil ſie mit der Mehrheit des Stadtrats nicht zu⸗

frieden ſei . Bisher habe ſeine Fraktion geglaubt , daß alle künſt⸗

leriſchen Schöpfungen für alle Stände der Bevölkerung geſchaffen

würden . Redner kommt dann auf die Roſengartenangelegenheit
zu ſprechen . Man habe die ſtädtiſche Feſthalle in einen höfiſchen

Empfangsſalon verwandelt . Nach ſeiner Ueberzeugung habe

man der Perſönlichkeit , für die die Stellungnahme des Stadt⸗

rats maßgebend geweſen ſei , keinen Gefallen erwieſen . Sie

haben den Kampfe gewollt und Sie werden den Kampf haben .

Sie können ſich darauf verlaſſen , daß die Mannheimer Arbeiter⸗

ſchaft das , was geſchehen iſt , nicht vergeſſen wird . Die Mann⸗

heimer Arbeiterſchaft wird den Streit , der in ſo frivoler Weiſe

vom Zaune gebrochen worden iſt , durchfechten . Die Mannheimer

Arbeiterſchaft wird ihre Ehre zu wahren wiſſen . ( Beifall links . )

Oberbürgermeiſter Beck weiſt darauf hin , daß die Erörte⸗

rung der Angelegenheit bei dieſem Punkte der Tagesordnung

pollſtändig vom Jaune gebrochen worden ſei . Trotzdem werde

ſer die Erörterung der Angelegenheit in weiteſtem Umfange zu⸗

laſſen , weil der Stadtrat die allerſorgfältigſte Prüfung und Er⸗

örterung der Angelegenheit nicht zu ſcheuen brauche . Der Stadt⸗

rat wiſſe ganz genau , daß er ſeine Ehre am Beſten ſelbſt zu

wahren wiſſe , ohne Unterſtützung anderer . Daß Unmut und Miß⸗

ſtimmung herrſchten in den Kreiſen , die ſich um den Stadtperord⸗

neten Dr . Frank ſcharten , ſei begreiflich . Weniger begreiflich ſei ,

daß man nicht einſehen wolle , daß auf der anderen Seite der

beſſere Wille vorhanden geweſen ſei . Richtig ſei , daß die Stadt⸗

verwaltung ſeit jeher von der Anſchauung ausgegangen ſei , daß

die Feſthalle für alle Parteien und Konfeſſionen und für alle

Vereinigungen , wenn ſie in einer ſinngemäßen Weiſe die Feſt⸗

halle benützten , zur Verfügung geſtellt werden ſolle . Dieſen

Grundſatz habe der Stadtrat ſchon während des Baues der Feſt⸗

halle vertreten und die Feſthalle in fortgeſetzter Folge in der

loyalſten Weiſe zur Verfügung geſtellt . Keine einzige Partei habe

ſopiel vom Roſengarten Gebrauch gemacht , als die ſozialdemokra⸗

tiſche , zu den verſchiedenſten Zweken , auch zu Zwecken , bei denen in

anderen Ländern eine Disziplinarunterſuchung gegen die ſtädtiſche

Behörde ſofort eingeleitet worden wäre . Der Stadtrat habe

deshalb auch den Roſengarten für den Parteitag in der bereit⸗

willigſten Weiſe zur Verfügung geſtellt . Der Stadtrat habe noch
das beſondere Entgegenkommen erwieſen , daß er die Vergün⸗

ſtigung einer Preisermäßigung für den Muſenſaal eingeräumt

habe , was bisher keiner anderen Partei zugebilligt worden ſei .

Der Stadtrat habe dann die Räume für die erſte Woche im

September oder die letzte Woche im Oktober zur Verfügung ge⸗

ſtellt . Es ſei davon kein Gebrauch gemacht worden . Der Stadt⸗

rat werde auch in Zukunft die Räume zur Verfügung ſtellen zu

einem ſinngemäßen Gebrauche . Alle Schärfe müſſe wegfallen ,

wenn man ſich die Frage vorlege ,

Weiſe gegenüber einem anderen Kongreß gehandelt hätte . Dieſe

Frage ſei vom Stadtrat einſtimmig bejaht worden . Man hätte

den Veranſtaltern ebenſo geſchrieben , man bedauere außerordent⸗

lich , aber man bedürfe jetzt die Räume ſelbft . Herr Bürger⸗

meiſter Martin habe in durchaus loyaler und zutreffender Weiſe
die Verhandlungen geführt . Er hätte aufgrund der generellen

Ermächtigung der Roſengartenkommiſſion alle Verhandlungen ge⸗

führt . Str . Dreesbach habe ſelbſt zugeſtanden , daß die Jubi⸗

läumsfeſtlichkeiten vor dem Parteitag den Vorrang hätten . Man

lebe in einer monarchiſchen Stadt und die überwiegende Mehrheit

der Bürgerſchaft ſei monarchiſch geſinnt . ( Zuſtimmung rechts . )

An der Spitze dieſes Staates ſtehe ein Herrſcherpaar , dem Liebe

und Anhänglichkeit in einem Maße entgegengebracht würden ,

wie ſelten in einem Lande . ( Zuſtimmung vechts . ) Und dieſes

Herrſcherpaar feiere zwei außerordentlich ſeltene Feſte . Das
badiſche Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit feiere ſie in dieſen

Tagen wie eine große Familie . Das ganze Land ſchicke ſich an ,

dieſe Feierlichkeiten würdig zu begehen . Auch Männer , die zu

den linksſtehenden Parteien gehörten , die jedem Byzantinismus
durchaus abhold ſeien , nehmen teil an der Vorbereitung zu den

Feſtlichkeiten . Die größte Stadt des Landes aber werde ſich ſicher

nicht nehmen laſſen , ebenfalls teilzunehmen an den Feſtlichkeiten,
die in Ausſicht genommen ſeien . Deshalb habe der Stadtrat auch ein⸗

ſtimmig beſchloſſen , außer eine beſonders feierlichen Begehung

des 9. September eine beſondere Huldigung des Herrſcherpaares
durch eine Nachfeier zu veranſtalten . Es ſei auch in erfreu⸗

licher Weiſe der Beſuch des Herrſcherpaares in Ausſicht geſtellt

worden . Daß in der Zeit , in der der Beſuch erwartet werde,
die Feſträume zur Verfügung ſtehen müßten , ſei nicht bloß die

Pflicht der elementarſten Höflichkeit gegen jeden einzuladenden
Gaſt , ſondern es entſpreche einem Herzensbedürfnis des über⸗

wiegenden Teils der Bürgerſchaft , die in ihren Feſträumen das

Jubiläum mit dem geliebten Großherzogspaar feiern wolle.
( Zuſtimmung rechts . ] Der Stadtrat könne die Verantwortlichkeit
für ſeine Stellungnahme ruhig übernehmen , weil er ſehr gut wiſſe ,

daß für einen Zweck, wie die Jubiläumsfeier , thalle untet

allen Umſtänden zur Verfügung ſtehen müſſe.

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt, es ſei ein gutes Recht des

ob der Stadtrat in gleicher
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Stv . König bemerkt , die ſehr lebhaften Erörterungen in

der ſozialdemokratiſchen Preſſe und die Ausführungen des Sty .

Dr . Frank hätten das eine Gute gehabt , daß ſie dem Herrn

Oberbürgermeiſter Veranlaſſung gegeben hätten , über die Sache

Aufſchluß zu geben . Selbſtperſtändlich verlaſſe er ſich auf das ,

was der Oberbürgermeiſter geſagt habe und von dieſem Geſichts⸗

punkte aus billige er vollſtändig die Auffaſſung , welche der Vor .

ſitzende namens des Stadtrats kundgegeben habe . Jeder

Vorurteilsloſe und Loyale müſſe zu dem gleichen Reſultat kommen .

Es ſei feſtgeſtellt worden , daß der Vertreter der ſozialdemokra⸗

tiſchen Partei erklärt habe , daß auf die Jubiläumsfeierlichkeiten
ſelbſtverſtändlich Rückſicht genommen werden würde . Wenn dieſe

Tatſache richtig ſei , dann ſei es ganz ſelbſtverſtändlich , daß man

die Räume der ſozialdemokratiſchen Partei nicht überlaſſen

konnte , wenn der Großherzog hierherkomme . Man hätte es dem

Großherzog auch nicht antun ſollen , daß man zu gleicher Zeit
den ſozialdemokratiſchen Parteitag hier abhalte . ( Aha ! links . )

Es gehe nicht an , daß die Stadt den Roſengarten zuerſt für eine

antimonarchiſche Parteiverſammlung abgebe und nachher für die

Großherzogsfeier . ( Stv . Süßkind ruft : Haben Sie ihn

erbaut für Ihr Geld ? ) Würde der Stadtrat den Roſengarten

der ſozialdemokratiſchen Partei überlaſſen haben , ſo hätte die

ganze Bürgerſchaft gegen den Stadtrat Stellung genommen .

Redner konſtatiert zum Schluß , daß ſich die ſozialdemokratiſche
Fraktion von ihrem Rachegefühl leiten ließe , womit ſie ſich voll⸗
ſtändig in Widerſpruch ſetztes zu ihrem früheren Verhalten .
Eine engherzigere Stellung habe die Fraktion noch nie einge⸗

nommen .

Str . Dreesbach geht auf die Verhandlungen , die er mit

dem Stadtrate wegen der Abhaltung des ſozialdemokratiſchen
Parteitages gepflogen hat , ausführlich ein . Vom Oberbürger⸗
meiſter ſeien Behauptungen aufgeſtellt worden , die mit der

Wahrheit im Gegenſatz ſtünden . Stv . König ſei aufgrund der

Behauptungen des Oberbürgermeiſters zu dem Schluß gekommen ,

daß der Stadtrat richtig gehandelt habe . Der Sty . König wäre

zu dieſem Schluſſe auch gekommen , wenn die Sache etwas anders

gelautet hätte . Dafür kennt man die Liebe zum Fürſtenhaus in

jenen Kreiſen . Er ſpreche es auch hier wieder aus und behaupte

es in aller Oeffentlichkeit , daß ein glatter Wortbruch des Stadt⸗

rats vorliege , weil die Sache ſich anders verhalte ( Der Vor⸗

ſizende ruft den Redner zur Ordnung . ) , weil ſich die Sache
anders verhalte , wie ſie der Oberbürgermeiſter dargeſtellt habe .

Er habe niemals behauptet , daß böſer Wille Oberbürgermeiſter

u. Stadtrat zum Wortbruch verleitet hätten , ſondern daß ſie infolge

ihrer großen Lopalität , die man bald Servilität bezeichnen müſſe ,

dazu gekommen ſeien . Wenn man jetzt den Roſengarten auf

Wunſch mehr als volle zwei Monate brach liegen laſſe , dann

dürfe man ſich nicht wundern , wenn im nächſten Jahre das

Defizit noch etwas größer ſein werde . ( Sehr richtig ! links . ]

Die ſozialdemokratiſchen Veranſtaltungen hätten dem Roſengarten

an Miete und Ingreſſo 4000 Mark eingebracht . Der Oberbürger⸗

meiſter habe ſ. ZIt. bei der Hergabe des Roſengartens zum

Katholikentage geſagt , bei dieſer Gelegenheit kämen Teilnehmer

aus ganz Deutſchland zuſammen . Da könne man die Feſthalle

unmöglich verweigern , obwohl wegen ihrer Unfertigkeit davon

abgeraten worden ſei . Wenn die ſozialdemokratiſche Partei ihren

Parteitag abhalten würde , würde man die unfertigen Säle eben⸗

falls hergeben , weil man es mit außergewöhnlichen Veranſtal⸗

tungen zu tun habe . Er habe dies hervorgehoben , um zu beweiſen ,

daß der ſozialdemokratiſche Parteitag eine ganz beſondere Ver⸗

anſtaltung ſei , die einmal feſtgelegt ſei . Wenn man damals geſagt

hätte , man hätte die unfertigen Säle abgegeben , ſo hätte man

die fertigen Säle unter keinen Umſtänden der ſozialdemokratiſchen

Partei abſchlagen ſollen . Für ſich und ſeine Kollegen verwahre

er ſich auch gegen die Zumutung , daß ſie mit der ihnen gewor⸗

denen Behandlung einverſtanden geweſen wären . Redner be⸗

ſtreitet weiter , daß er geſagt habe , es ſei ſelbſtperſtändlich , daß

auf die Großherzoglichen Herrſchaften Rückſicht genommen werden

müſſe und daß man nicht zuſammen tagen könne . Tatſache ſei ,

daß er , als er Bürgermeiſter Martin von der Abſicht , die Säle

zu mieten , verſtändigt habe , darauf aufmerkſam gemacht habe ,

daß die ſozialdemokratiſchen Parteitage regelmäßig in der zweiten

Woche im September ſtattfänden . Im Januar ſei im Stadtrat

beſchloſſen worden , die Säle herzugeben mit der Beſtimmung ,
daß die Vereinbarung der Woche , an welcher der Parteitag

ſtattzufinden habe , zwiſchen Bürgermeiſter Martin , und ihm

( Redner ) der ferneren Vereinbarung unterliegen ſolle . Am 25 .

Januar habe der Vorſtand des hieſigen ſozialdemokratiſchen Ver⸗

eins ein Schreiben des Stadtrats erhalten , in welchem mit⸗

geteilt wurde , daß die Säle zur Verfügung ſtünden und die

Miete für den Muſenſaal um 50 Prozent ermäßigt worden ſei .

Im April ſei angefragt worden , ob die Feſtſtellung der Partei⸗

tagswoche noch Zeit habe . Am 19. Mai habe ihm Bürgermeiſter

Martin erklärt , er könne ihm jetzt mitteilen , daß die Großherzog⸗

lichen Herrſchaften im September nicht mehr nach Mannheim

kämen und daß deshalb die Feſthalle für die Woche vom 23 . bis

27. September zur Verfügung ſtünde

klar , daß keine vorläufige Verabredung getruffen , ſondern Bin⸗

dendes verſprochen worden ſei . Wenn man ein gegebenes Wort

des Bürgermeiſters nicht hoch halte , wenn es nicht Anterſchrieben

werde , ſo ſtelle man Stadtrat und Bürgermeiſtexamt ein ſchlechtes

Zeugnis aus . Er habe gleich von Anfang an auf den Beſuch des

Großherzogs hingewieſen , damit man ſich darnach richten könne .In
der erſten außerordentlichen Sitzung des Stadtrats habe Herr Str .

Baſſermann den Vorſchlag gemacht , die 1. Woche im Sept , herzu⸗

geben .
ſei

ſo liebenswürdig geweſen , ſogar dieHerr Dr . Stern ſei 5

letzte Woche im Oktober zu bewilligen . Der Herr Oberbürgermeiſter

——

——

Bürgermeiſter Martin

habe im Namen des Stadtrats gehandelt . Damit ſei klipp und



. Seſte .
aber geſagt , daß er weder im Depdener noch im der 5Saal
hergeben könne . Der Stadtrat hätte unbedingt einen feſten.

Zeitpunkt feſtlegen ſollen . Der Stadtrat iſt doch kein Regiment Sol⸗
daten , daß , wenn bekannt gemacht wird , nächſte Woche wird Ge⸗
neralmarſch geſchlagen , er mit ausrückt . Er iſt keine Wache , daß er
auf den Ruf : Raus ! antritt . Seine Anſicht ſei , daß die Vorgänge
garnicht im Intereſſe der höchſten Perſon liegen , ſondern daß es
nur diejenigem ſind , die um dieſerbe herum ſind . Dem Herrn Ober⸗
bürgermeiſter könne er , ihm ſelbſt zu Leide , den Vorwurf nicht er⸗
ſparen , daß er kein ſteifes Rückgrat beſeſſen und daß er dem Miniſter
Schenkel nicht erwidert habe , daß der Roſengarten ſchon vergeben
ſei . Dies habe man aber berſäumt und man hat demjenigen Herrn ,der ſich vor allen Dingen mit Nadelſtichen auszeichnet , ſich zu nach⸗
giebig gezeigt . Die Bosheit dieſes Herrn , der natürlich den Partei⸗
tag nicht verhindern kann ,
hat nun zu Nadelſtichen ſeine Zuflucht genommen . ( Ob. Beck rügt
den Ausdruck Bosheit . Zuruf des Sto . Levi : Dies iſt doch keine
Majeſtätsbeleidigung ! ) Redner bemerkt weiter und betont , wenn
Miniſter Schenkel meint , ich ſei ihm zu nahe getreten , ſo ſtehe ich
ihm Rede und Antwort . Wenn man einer Partei , die mit Freuden
lich zu allem hergegeben hat , was das Intereſſe der Stadt Mann⸗
heim verlangt , und wenn man Leuten , die ihre Schuldigkeit getan
haben , derart rückſichtskos das Wort bricht , dann meine Herren ,
wundern Sie ſich nicht , wenn in Zukunft eine andere Stellung von
dieſer Partei eingenommen wird . Ich erkläre , daß ich für die Jubi⸗
läumsfeſtlichkeiten geſtimmt hätte , für die Kunſthalle und für die
Errichtung der Leuchtfontäne auf dem Friedrichsplatz . Sollte wieder
eine ſolche Vorlage kommen , ſo werde ich meine Zuſtimmung ver⸗
weigern . Da Sie das Wort in einer ſo wichtigen Sache gebrochen
haben , ſo traue ich Ihnen den Wortbruch auch noch bei anderen
Sachen zu . Sie müſſen uns gegenüber bekennen , daß Sie den
Wortbruch begangen haben . Wenn dies nicht geſchieht , leben wir
ſtets auf dem Kriegspfad . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Sto . Gießler bemerkt , daß außerordentlich ſcharfe Worte
gefallen ſeien , die allerdings erklärlich ſeien in dem Unwillen , daß
der Parteitag nicht im Roſengarten abgehalten werden könne , wie
es urſprünglich geplant war . Dies kann man nachfühlen . Subjektiv
müſſe er annehmen , daß eine Vereinbarung ſtattgefunden habe und
er glaube auch , daß eine Vereinbarung getroffen worden ſei .
Wer aber die Ausführungen der Redner objektiv verfolgte , der
werde auch zu der Anſicht gekommen ſein , daß ein bindender
Vertrag tatſächlich nicht vorlag . Es war bei den Verhandlungen ſtets
die Rückſichtnahme auf den Beſuch des Großherzogs maßgebend .Der Vertrag ſei auch nur unter dieſer Vorausſetzung abgeſchloſſenworden . Auch bei der Abhaltung des Katholikentages hätte keine
beſtimmte Zuſage der Stadt borgelegen . Man habe es aber trotz⸗dem riskiert . Die gefallenen ſcharfen Ausdrücke ſeien , wenn man
ihnen auf den Grund gehe , abſolut nicht am Platze . Die größteStadt des Landes müſſe auf dem Standpunkt ſtehen , daß , wenn ſiedas Jubiläum des Großherzogspaares wirklich begehen wolle , dies
guch in würdiger Weiſe begangen werden ſolle . Berechtigte Vor⸗
würfe könne man dem Stadtrate nicht machen . Bedauerlich wäre
es allerdings , wenn man die Mittel zum Stadtjubiläum jetzt verwei⸗
gern würde .

Str . Dr . Stern bedauert außerordentlich , daß eine Erörte⸗
rung , die rein ſachrich hätte geführt werden können , nun in einem
Ton geführt wird , der an perſönlichen Angriffen nichts zu wünſchen
übrig laſſe . Man habe eine Vorlage , die mit dem , was erörtert wor⸗
den iſt in gar keinem Zuſammenhang ſteht , dazu benutzt , um ſagen
zu können , wie man ſich von Parteiwegen durch die Handhabungder Stadtverwaltung gekränkt fühlte und man hat dieſe Veranlaf⸗
ſung weiter dazu benutzt , eine Vorlage abzulehnen . Man hat 3uüberzeugen geſucht und geſagt : Die Herren werden alle anerkennen
müſſen , daß die ſozialdemokratiſche Fraktion es niemals habe fehlen
kaſſen , idegle und künſtleriſche Bedürfniſſe zu ermöglichen . Ichanerkenne dieſe Tatſache als richtig , Ich beſtreite ſie nicht . Ich kann
aber nicht begreifen , wie man Vorlagen dazu benutzt , um ſie abzu⸗
lehnen , aus dem einfachen Grunde , weil man ſich gekränkt fühlt und
weil man zu dem Stadtrat das Gegenteil von Vertrauen hat . Ichglaube, daß dies ein Standpunkt iſt , den gewiß niemand bertreten
jann der die Intereſſen der Stadt zu
Retmer öfters von ſozialdemokratiſcher Seite unterbrochen wird , ſobittet er , die Störungen doch bleiben zu laſſen . ) Er müſſe wiederholtbetonen , daß ſich der Stadtrat den Vorwurf des Wortbruchs nichtgefallen laſſe . Es ſei heute von Herrn Stadtrat Dreesbach wiederdie Behauptung von dem Wortbruche des Stadtrates aufgeſtelltworden und zwar mit dem Kommentar , daß kein beſſeres Wiſſenbeim Stadtrat obgewaltet habe , es handle ſich alſo nicht um Wort⸗

bruch in ſeiner infamen Bedeutung . Geben Sie ( zu Str . Drees⸗
bach gewendet ) doch einen näheren Kommentar dazu , dann iſt dieſerVorwurf berſtändlich . Wir laſſen uns den Vorwurf nicht gefallen ,weil ex garnicht vorliegt . Es handelt ſich hier um einen Vertrags⸗ſchluß . Unſer Geſetz und unſore Sitten , die auf einem guten mora⸗
liſchen Standpunkt aufgebaut ſind , ſehen ſolche Fälle ausdrücklichvor , wie ſie hier in Frage ſtehen . Redner gibt dann eine Dar⸗
ſtellung der diesbezüglichen Stadtrate ſitzungen und bemerkt ſodann
bezüglich der Nadelſtiche des Miniſters Schenkel , daß er ihn, ob⸗
wohl er denſelben nicht lenne , für einen ehrlichen Mann halte , und
daß er annehme , daß das , was dieſer geſchrieben , auch auf Wahrheitberuhe . Es ſei hier geſagt worden , daß alles aus übermäßiger u. un⸗
berechenbarer Lohalität geſchehen ſei . Er glaube aber , für ihn undnoch für viele der Anweſenden war nächſt dem Gedanken der Loha⸗lität doch noch etwas anderes maßgebend ; denn es ſtünden rein mate⸗rielle Intereſſen bei dieſer Sachs auf dem Spiele und die Stadt
Mannheim würde es nicht zum erſtenmale erleben , daß eine gewiſſeMißſtimmung an maßgebender Stelle der Stadt ſchaden würde . Erweiſe es zurück und zwar gang entſchieden , daß man den Stadtrat

wahren behauptet . ( Da der

weil ihm dazu doch noch die Macht fehlt ,

des Wortbruchs ſchuldig macht .

auf den Stadtr .
das allerentſec
darf ſich der t bieten laſſen , wenngleich auch Str .
Dreesbach dies nicht in des Wortes infamſter Bedeutung meinte .
Ich für meine Perſon kenne auf der weiten Welt niemand , der mir
nachſagen könnte , ich hätte mein Wort oder mein gegebenes Ver⸗
ſprechen nicht gehalten . Ich muß es als Mitglied des Stadtrats
ablehnen , in dieſem perſönlichen Sinne mitverantwortlich gemacht
zu werden für irgend eine Maßnahme , an deren Zuſtandekommen ich
keinen Einfluß gehabt habe und muß daher den Ausdruck als eine
Beleidigung auf das Entſchiedenſte jetzt und für alle Zeiten zu⸗
rücktweiſen .

Stp . Levi kommt auf die Ausführungen des Sto . Gießler
zu ſprechen und bemerkt , daß er die Sache gewiſſermaßen wie eine
reine Jeſuitenfrage behandelt habe . Ein ſolcher Vertrag ſei es
nicht geweſen . Es gebe einen Vertrag , der nicht nur jeſuitiſch zu
prüfen ſei , ſondern es gebe auch einen Vertrag , der unter Männern
abgeſchloſſen wird und von dieſen kann man verlangen , daß er ernſt
genommen werde . Er müſſe ſich wundern , daß Herr Bürgermeiſter
Martin noch keine Erklärung abgegeben habe . Ich verlange von
Herrn Bürgermeiſter Martin die Erklärung , ob er den Vertrag
etwa ſo aufgefaßt habe , als ſei er nicht bindend . Herr Bürgermeiſter
Martin ſei bisher ſtets als ein Mann der Geradheit geachtet wor⸗
den . Er glaube auch , daß dies nicht freier Wille von ihm war , ſon⸗
dern daß ein Druck von oben und zwar diesmal vom Herrn Ober⸗
bürgermeiſter auf ihn ausgeübt wurde . Er erkläre , daß es kein vor⸗
läufiger Vertrag geweſen ſei . Die Ausführungen des Stv . Gießler
ſeien eine jeſuitiſche Rede geweſen , die es ſowohl nach der einen
wie nach der andern Seite nicht verderben wollte . Er würde es nur
bedauern , wenn in einem ſolchen Falle Herr Gießler Richter wäre ,
und wenn dann in dieſer Form Recht geſprochen würde . ( Ob. Beck
unterbricht den Redner und macht ihn darauf aufmerkſam , daß es
nicht üblich ſei , auf den Beruf eines Stadtverordneten anzuſpielen . )
Der Redner dankte ironiſch für dieſe Belehrung und bemerkte , daß
er ſich nun mit dem Herrn Oberbürgermeiſter ſelbſt beſchäftigen
werde und zwar wegen der Stellung , die er ſeiner Partei gegenüber
in der Sache eingenommen habe . Er ſtehe nicht an , weder den Herrn
Bürgermeiſter Martin , noch den Stadtrat , ſondern den Herrn Ober⸗
bürgermeiſter allein in der Sache verantworklich zu machen . Dieſer
ſei allem Anſchein nach derjenige , der das Anſehen , das er in Karls⸗
ruhe und auch in der Erſten Kammer genießt , vielleicht zu etwas
Beſonderem benutzen wolle oder vielleicht bis zur nächſtjährigen
Jubiläumsfeier etwas erreichen möchte , was bis jetzt nicht erreicht
wurde ; ſei es nun das Prädikat „ von “ oder etwas Entſprechendesin die Knopflöcher . ( Heiterkeit . ) Jedenfalls ſei es unbe⸗
greiflich oder unverſtändlich von einem Manne , der als Oberbürger⸗
meiſter der Regierung gegenüber , die uns chikaniert , eine ſolche
Stelle eingenommen habe . ( Ob. Beck rügt den Ausdruck chikaniert ;
er wird aber vom Redner darauf hingewieſen , daß er ſelbſt ſchon
dieſen Ausdruck gebraucht habe . Ob . Beck proteſtiert dagegen . )
Man erwarte , daß die Genugtuung , die ſeine Partei verlange , auch
erfolge . Der Herr Oberbürgermeiſter habe ſich die Sympathien , die
er bis jetzt gehabt , voll und ganz verſcherzt und das Verhalten der
Fraktion werde auch von nun an ein dementſprechendes ſein , falls
nicht eine befriedigende Erklärung abgegeben würde . Wenn nicht ,
ſo werde ſeine Fraktion die Konſequenzen daraus ziehen .

Bürgermeiſter Markin erklärt , daß er im weſentlichen die
Ausführungen des Herrn Dreesbach als richtig bezeichnen müſſe .
Nur befinde er ſich bezüglich des Preisnachlaſſes des Roſengartens
an einen Verein im Irrtum . Ein zweiter Irrtum befinde ſich auch
in den Verhandlungen ſelbſt . Redner ſchildert den Gang der Ver⸗
handlungen , woraus zu entnehmen war , daß , da der Herr Ober⸗
bürgermeiſter ſtets in Karlsruhe war , er keine beſtimmte Direktive
zur Feſtlegung des Termins des Parteitages hatte .

Die ſozialdemokratiſche Fraktion verläßt hierauf den Saal
bis auf Stvo . Dr . Frank und Sty . Levi .

Ob . Beck hat vergeblich darauf gewartet , daß Herr Str .
Dreesbach erklärte , auf welche Weiſe denn eine Meinungsverſchie⸗
denheit hervorgerufen wurde . Er habe an den Verhandlungen nicht
mitgewirkt . Man habe der ſozialdemokratiſchen Partei in Aus⸗
ſich geſtellt und zugeſagt , daß am 23 . September vorausſichtlichkleine Schwierigkeiten im Wege ſtünden und daß der Parteitag ab⸗
gehalten werden könne . Von Karlsruhe wurden wir darauf vom
Miniſter Schenkel in Kenntnis geſetzt , daß der Zeitpunkt des Be⸗
ſuches des Großherzogspaares noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt
ſei . Er müſſe ferner Herrn Str . Dreesbach erwidern , daß
er ſtets die Stellung der Stadt vertreten habe und vor niemand und
auch hier im Bürgerausſchuß nicht ein Blatt vor den Mund ge⸗nommen habe . Er habe auch ſtets rückhaltslos ſeine Meinung ver⸗
treten . Ich bedauere , daß ich Ihnen die Genugtuung , eine be⸗
friedigende Erklärung abzugeben , nicht erfüllen kann . Er glaube
aber , daß allerdings die Zeit am beſten die Wunden heilen kann .

Stb . Gießler wendet ſich gegen die Ausführungen des Stp .
Levi . Er habe lediglich vermittelnd eingegriffen und offen und
ehrlich dem Ausdruck berliehen , was er hon der ganzen Sache halte .

Stv . Dr . Frank : Str . Dr . Alt habe ausgeführt , er ( Red⸗
ner ) habe vermieden , den Ausdruck Wortbruch zu gebrauchen .Er glaube nicht , daß das Volk ein Verſtändnis dafür habe , daß

*

nat
ettwas milderes ſei , wenn man Jemand

es habe die Vertragstreue nicht gehalten . Er habe mit ſeinen
Ausführungen nur ſagen wollen , was Str . Dreesbach wiederholſ
habe . Er wolle nicht den Eindruck erwecken , als wenn er das
Verhalten des Stadtrats um ein Jota milder deurteile . Redney
zweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes an .

Str . Dr . Stern bemerkt , vom Str . Dreesbach ſei in
ironiſcher Weiſe geſagt worden , er ( Redner ) hätte die letzte Woche
im Oktober vorgeſchlagen und er hätte darauf
nicht hierher , um Schlitten zu fahren . Demgegenüber möchte er
feſtſtellen , daß bereits früher einmal ein ſozialdemokratiſcher
Parteitag am 14. Oktober begonnen und au 31. Oktober ge⸗endet habe .

geſagt , man käme

Str . Dr . Alt bemerkt , wenn Dr . Frank geſagt habe , daß
er ganz genau dasſelbe wie Dreesbach gemeint habe , ſo gelle
ſelbſtverſtändlich ihm gegenüber , was er Dreesbach erwidert habe.
Er wiſſe nicht , ob Dr . Franks deutſche Sprache ſ geläufig ſel
daß er zu unterſcheiden bermöge zwiſchen dem , was man unter
Wortbruch verſtehe und unter Vertragsbruch . Er finde einen
ſolchen Unterſchied immer noch . Er erkläre es ausdrücklich für
eine Verdrehung , wenn der Sinn ſeiner Rede entſtellt werden
wolle , daß er ganz genau dieſelbe Ungehörigkeit im Bruch eines
gegebenen Wortes hinſichtlich des Bruches eines juriſtiſchen Ver⸗
trages erblicke , wie überhaupt bei einem Wortbruch .

Stv . Dr . Sickinger bemerkt , zum Gegenſtand der
Tagesordnung zurückkommend , daß er nicht mit innerer Freudig⸗
keit für die Vorlage ſtimme . Die Veranſtaltungen für das Jubi⸗
läumsjahr erforderten große Aufwendungen und Vorbereitungen .
Nun habe man ein Kinderfeſt in Ausſicht genommen . Dies
könne aber nur in befriedigender Weiſe durchgeführt werden ,
wenn die Vorbereitungen rechtzeitig in Angriff genommen
würden . Er habe gelegentlich der Budgetberatung darauf hin⸗
gewieſen , daß Tummelplätze beſchafft und ein geregelter Spiel⸗
betrieb in Szene geſetzt werden müſſe . Bis zur heutigen Minute
ſei aber nichts geſchehen . Wenn man das Jubiläumsfeſt im
nächſten Sommer feiern wolle , ſo müſſe man den diesjährigen
ausnützen mit den Vorbereitungen für das Kinderfeſt . Die Schul⸗
leitung habe deswegen ſchon zwei Vorlagen gemacht . Nichts ſei
darauf geſchehen , obwohl der jetzige Sommer beſonders geeignet
dazu ſei , die Kinder vorzubereiten . Ebenſowenig wie Armeen
ließen ſich ſpielgeübte Kinderſcharen aus dem Boden ſtampfen .
Er bedauere aufrichtig , daß bis jetzt nicht nach dem Grundſatz
verfahren worden worden ſei , daß , was dem Einen recht , dem
Andern billig ſein müſſe .

Oberbürgermeiſter Beck erwidert , das Preisgericht fütr den
Kinderfeſtſpielwettbewerb habe noch keine Entſcheidung gefällt . Von
ihr hänge die Einleitung der Vorbereitungen für das Feſt ab .
Der Stadtrat habe übrigens beſchloſſen , daß bei dem Feſt die gym⸗
naſtiſchen und turneriſchen Uebungen zurücktreten müßten .

Stv . Dr . Sickinger entgegnet , es gebe für ein ſolches Feſt
keine andere jugendgemäße Betätigung , als turneriſche Uebungen ,

Die Weiterberatung wird trotz der Proteſte des Sty . Dr .
Frank , der ſeine Forderung auf Durchzählung wiederholt , auf
zehn Minuten unterbrochen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung bezweifelt
Sw . Dr . Frank die Berechtigung des Sto . Klein , an der

Sitzung teilzunehmen , weil er gegenwärtig eine militäriſche Uebung
ableiſte und nur für heute die Uniform ausgezogen habe .

Oberbürgermeiſter Beck hat inzwiſchen die noch anweſenden
Mitglieder abgezählt und kommt dann zu der Zahl 57 . ( Zu Dr.
Frank gewendet ) : Die Erörterung über die Frage , 0b Sbbo. Klein
berechtigt ſei , den Verhandlungen beizuwohnen , ſei hinfällig , weil
das Kollegium ohnehin nicht beſchlußfähig ſei . Er ſchlage deshalb vor ,
in der Beratung morgen fortzufahren , vor aͤllem wegen des Kanal⸗
gebührenſtatuts .

Stp . König erſucht im Intereſſe der Sache davon abzuſehen .
Die hieſige Bürgerſchaft könne ſich dann bei der ſozialdemokra⸗
tiſchen Fraktion bedanken , wenn verſchiedene Sachen nicht zur Er⸗
ledigung känen . Insbeſondere die ganze Agitation in der Kanal⸗
ſteuerfrage möge die Bürgerſchaft von jetzt an an die Adreſſe der
Herren Sozialdemokraten richten .

Stv . Dr . Frank bemerkt , die Rechte wolle nur nicht um
einen Tag von ihrem Urlaub kommen . Die ſozialdemokratiſchen Ver⸗
treter ſeien anweſend geweſen , ſo lange es notwendig geweſen ſei .

Str . Dr . Alt : Gegenüber dem Vorredner möchte er feſt⸗
ſtellen , daß die ſozialdemokratiſche Fraktion durch ihr Fortgehen
ihren feſten Willen bekundet habe , ſich an der ferneren Tagung nicht
mehr zu beteiligen , und ganz einfach die Beſchlußunfähigkeit herbei⸗
geführt habe . Es komme gicht darauf an , ob morgen einer in die
Ferien gehe , ſondern ( zur Linken gewendet ) Sie ſind diejenigen , die
angeſichts der Kanalgebührenvorlage das Haus verlaſſen haben . Das
fällt auf Sie und bleibt auf Ihnen ſitzen und gerade deswegen kom⸗
men wir morgen nicht .

Stb .B. Fulda bemerkt , man ſollte den Verſuch machen , diz
Kanalſteuervorlage zu verabſchieden .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , es ſei der Antrag geſtellt ,
die Verhandlungen morgen um 5 Uhr fortzuſetzen .

Bei der darauffolgenden Abſtimmung wird der Antrag mit
großer Majorität angenommen .

Schluß der Sitzung halb 8 Uhr .

Fevtl . mit Meizg ereitin⸗Schaus richtung zu verk aufen .
Hochrentabel . Off unt . Nr. 35876
an die Expedition ds. Bl .

Bauplatz
mit daraufſtehendem Hinterge⸗
bäude, in beſler Geſchäftslage der
Neckarvorſtadt ( Mittelſtr . ) preis⸗
wert zu verkanfen .

Offert . sub A. L. Nr . 8889 an
die Expedition dſs . Blis .

Herrog-Kontektion. Freies Geid
Gutgehendes Geſchäft inn 2000 Mark

Ludwigshafen am Rhein , wirſt Haus in ſehr ſchöner Wohn⸗
eeee unter ſehr

günſtigen Bedingungen zu
verkaufen . Eventl . wird

auch das Lokal mit Ein⸗

zichtung allein abgegeben .
Off. unter Nr . 38900

an die Expedition .

Hochrentables
aus im Bau begriffen , ver⸗

Zäuflich , Aceiserſparnis .
Off . unt . Nr . 38379 g. d.

Exped . d. BI .

“leper beuekant 1Elnepracht⸗
volle neue Schlafzimmer⸗

Einrichtung ( Nußbaumholz )
preiswert zu verkaufen . 38820

Aug . Weiß , E 1, 10.

Söhf Schönor Oleanger
billig zu verkauſen . 3445

08 . 14 . , Nebenbau , 1 Tr .

lage nach5 Abzug von allen Unkoſten
jährl , ab. Preis : 95 000 M. An ·

10 000 Mk. Offert . unter
r. 3421 an die Exped. d. Bl .

Hebrauchtes Jamenrad
für M. 48 . — zu verk . Eichelshei⸗merſtr . 1 paxt . b. s Uhr nachn ab.. eÜr nachm abL E.Panino ' s
9280

1. gebrauchte , sehr billig

ae Hoimann, 2, i2.
berkaufen: enae

dereda hal 1
Werderſtr . 8 , 3. Stock .

1 Kad, ſehr gul erhalten
iſt um den bill . Pr . von M. 80 bar
abzug. Näh . U 4, 18, 2. St . 45

Wer kann behſſſflich ſein , ein
Geſchäft zu verkaufen . Off . unt .
No, 3447 an die Exped . ds , Bl .

Kameeltaſchendivan , noch neu , für
42 Mk. zu vk. 8 2, 4, Hof . 35841

Ausfattungen
und einzelne Möbel

＋ ?

kaufen Sie
in ſtreng reeller Qualität

zu herabgeſetzten Preiſen u.

gegen har
65414

urteilhaftzſen
bei

Ftd. Rötter
Mannheims größt. Möbel⸗

und Betten⸗Geſchüft

5 , —44 U. 22

Jungbuſchſtraße .
Elektriſche Halteſtelle Apollotheater .

Betten , Tiſch , Schreibpult
Badew . und verſch . Möbel
billig zu verkauſen . 3256

2, 35 , 8. St . rechts .

Dienstmädehen -
Kleider

flx u, fertig 90in Druckkattun
Saumwolle

Slamosoen von Anl.
Ludw . Eeist , F 22 8 .

28

Blllige

Zezugsquelle
für gutes 32805

LHerrenstoffe
August Weiss

84,10, rg

Pianino 8
Abzahl . Demmer ,haſen, Rheinbr .

Telephon 1361 ,

Electro Motor
25, PS. , Wechſelſtrom , billig zu
verkauſen , bei 37389

Divans ( neue )
als Spezialität von 30 Mark in
allen Preislagen . 36968
Andr . Eeski , Schwetzingerstr . 37.

achshündin , 6 Monat , gene⸗
gert , ſehr ſchönes Exemplar ,

umſtändehalber bill . zu verkauf .
Rheindammſtr . 58a , 3. St . 8881

Llan fnten
Wein und

Spirituoſen .
Altrenommierte , leiſtungs⸗
fähige , chriſtliche Firma ſucht
eingeführten , ſoliden

Reiſenden .
Gefl . Angebote mit genauer

Angabe über ſeitrerige Tätig⸗
keit , Jahresumſatz , Speſen
und Gehaltsanſprüche beför⸗
dert unter Nr . 38768 dieV. Fahlbusch , N I , 9 ,

im Kaufhaus Expedition d. Bl .

Eine bedentende Fabrif
bei Mannheim ſucht per
1. Oktober einen

Faeturisten
Flottes , zuverläſſiges Ar⸗
beiten Hauptbedingung .

Gefl . Offerten unt . No .
38669 an die Expedition .

Maſchinen⸗
meiſter

geſucht von chem . Fabrik zur
Leitung der Reparaturwerkſtatt
und Ueberwachung des geſamten
Maſchinenbetriebs bei fleißig . Mit⸗
arbeit . Bewerber muß durchaus
erfahren ſein in Montage und
Reparatur , Dampfmaſchinen⸗ und
Keſſelweſen und im Betriebe elektr .
Anlagen u. prima Zeugniſſe auf⸗
weiſen . Wohnung u. Heizung frei .
Oſſerten mit vollſt . Lebenslauf n.
Gehaltsanſprüchen , ſowie Zeugnis⸗
abſchriften unter Nr. 38899 an die
Expedition ds. Bl .

Tüchtiger

Vergolder
findet dauernde Beſchäf⸗
tigung . 9493

Heinrich Paul,

Maler und
Tüncher

geſucht .
Peinrich Paul

Maler .

2 tüchtige

Kernmacher
bei gutem Lohn für
dauernd geſucht .

34³8

Briefmarken u. Oxriginalpapiere
verbeten .

diesserei Cappallo ,
Waldhof, . 88832

E
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Nannheim , 1. Auguſt
Illr großenFonfum⸗

Attitel
der Rolonielserenbrauche wied
ein bei Engres⸗ und Detailge ⸗
ſchüften beſtens eingeführter

Lertpeter
geſucht. Offerten erbeten unter
Nr. 38903 an die Expedition dſs.
Blattes .

Eine große
ſuddeutſche

Maſchinen⸗
fabrik ſuch ! f Kalkulations⸗
bureau einen jüngeren

Beamten ,
der im Kalkulatſonsweſen gut
bewandert iſt und ſich hierüber
gusweiſen kann . Desgleichen
wird für die kaufmänniſche Ab⸗
keilung ein jüngerer

187Kommi
verlangt , der nach dem Syſtem
Gadelsberger flott zu ſteno⸗
graphieren verſteht .

Ausführliche Offerten mit An⸗
gabe der Gehaltsanſprüchen unt
Chiffre 38904 an die Expedition
D8. Blattes erbeten . 88904

Geſucht :

Aecht⸗Meiſter
von ausländ . Asbeſtfabrik

für ſofort ; auch jüngere Kräfte
wollen ſich melden . Dauernde

Stellung , ſteigender Lohn bei

guter Leiſtung . Offert . erbeten

sub . 38867 a. d. Exp . ds . Bl .

Tüchtige

Kernmacher
gefucht. 88702

Mannheimer
Giſengießerei und

Maſchinenban Akt . ⸗Gef .

Neckarauer - Nebergang .

Fife chemiſche Fabrif
ſucht einen tüchtigen

Bleilöter
für dauernde Beſchäftigung .

Offerten unter Nr. 38820 an
die Expedition dſs . Blis . erbeten .

Gas⸗Montenre
n Reiſende

gelucht . LI I , 10 , 2. St . 83454

Möbelſchreiner
gesucht .

Tüchtige Möbelſchreiner
nden auf feine Akkordarbeit

dauernde , lohnende Beſchäf⸗

7 tigung bei 5329

gebr . Hmmelheber ,
Möbelfabrik ,

Larksruhe (Baden
Solider , junger kräftiger

urſche
gefucht , der mit Pferden umzu⸗
gehen verſt . Näh . 6 4, 16 , 715

Jüng-Hausbursche
der Radfahren kann u. nur mit
guten Zeugniſſen

ſofort geſucht .
28868 4 , A, Laden .

Zum Eintritt per 15. Aug .
einewird

Comptoiriſtin
welche mit Lohnberechnungen
und Stenographie mit Schreib⸗
Maſchine vertraut , auf ein
Fabrikbureau geſucht .

Schriftliche Offerte mit Ge⸗
haltsanſprüche unt . Nr . 38910
mimmt die Expedition dieſes
Blattes entgegen .

Comptoiriſtin
geſucht .

Hleſige Zigarrenfabrik ſucht
ein mit allen Bureauarbeiten ver⸗
kautes Fräulein mit guter Hand⸗
ſchrift . Offerten unter Nr . 38886
an die Exped . d. Bl .

— NODES .

Zweite Arbeiterinnen ,
ſowie Lehrmädchen für feinen
Putz geſucht . 38884

Nüßh. Heſchw. Susmann , 0 3,9

Eine junge , kräftige

Arbeiterin
geſucht für ſtändige Arbeit .
Näheres P 2 , G, im Laden
zu erfragen . 10128

Ner ſüe Fante mfil⸗
dig ernähten wi dem bleten

wir Gele⸗

Buneit hiezu . Für Herren und
amen gleich geeignet . Vor⸗
ſenntniſſe nicht erforderlich . Nur

FPirklich ehrliche und ſtrebſame
te mögen ſich melden ünter

„Anſehnliches Eintommen “ Jer.
240 an Sie Srpebit dln. Glis .

Suche per ſoſort eine

tüehtigeVerkäuferin
für Kurz - , Weiß⸗ u. Wollwaren ,
Nur Branuchekundige wollen ſich
melden . Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſpr . erdeten . 33889

Jacob Jost ,
Srünſtadt , Rheinpfalz .

Braves Dienſtmädchen per ſof.
Oſgeſucht . K 1, 5, 3. St . 3825

Suche auf 1. Auguſt ein

ordentl . , ſauberes 38879

Mädchen .
Chlistian Bopp, E 3, 15.

Beſſeres Dienſtyerſual
ſucht und empfiehlt 38835

Bureau Aptel
H I , 1 , 2. St . a. Marktplatz .

Serviermädchen
gewandt , für beſſeren Reſtau⸗
kationsbetrieb , finden das ganze
Jahr , jeweils für Sonntag , gute
Aushilfſtelle . 38890

Hotel Falken

Schwetzingen .
Geſucht per ſoſort ept. 1. Aug.

ein auſtändiges 5299

Mädchen ,
das etwas kochen kann , für kleine
Jamilie . Frau Rechtsanwaltceiler ,
Stephauienpromenade 6, 2 Trepp .

Solides , ſüchtiges Mädche
geſucht . 38894

Näh . Prinz Wilhelmſtraße
1 Treppe .

Tüchtiges

Mädchen
welches bereits in beſſeren Häu⸗
ſern diente , ſelbſtändig kochen
kann und auch Hausarbeit über⸗
mummt gegen hohen Lohn zu
kinderloſem Haushalt per 1.
September oder 1. Oktober ge⸗
ſucht .

Offerten unter Nr . 38860 an die
Expedition dieſes Blattes erbeten .

Cüchtige Klicfran !
bei guter Bezahlung geſucht .

Rheinhäuſerplatz 9, 2. St
Ein ſchulentlaſſenes Mädchen

ſucht tagsüber Stelle zu einem
kinde. E 7, 6, 8. Stock . 3479

Lahlgpesuade,
Lehrliug

aus ordentlicher Familſe geſucht .
L. Frauenſtorffer ,

Büchſenmacherel , Waffen⸗ und
Munitionshandlung , d 2, 21.

Schiffsjungen ;
ſucht Johannes Brandt , Altona ,
Fiſchmarkt 20 J. Proſpekt gratis .

23,

Feolſon süöſee
Ein verheir . bejahrter Maun ,

welcher 24 Jahre in einem größ .
Baugeſchäft tätig war , insbeſond .
auch mit größeren Geldangele⸗
genheiten zu tun hatte , ſucht
wegen Aufgabe des Geſchäftes ,
anderweitige dauernde Be⸗
ſchäftigung . la , Referenzen
ſtehen zu Dienſten . Gefl . Offert .
unt . No, 38859 a. d. Expedition .

Kautionsfähſger Manſ verh. ,
( Radfahrer ) ſuckt Vertrauenspoſt .
eptl . auch als Einkaſſierer .
Off . u. Nr. 3426 a. d. Exp. ds. Bl.

Lisicde
Familien -

Pension
mit gleichzeitiger Gelegenheit für
deutſchen Sprach⸗Unterricht ſucht
in angeſehener Fauilie zum
1. Septeinber junger Belgier ,
21 Jahre alt , und von guter
Herkunft . — Ofſſert . mit Preis
an Nagant , 46 rue Dartois ,
Lüttich . 88754

Per 1. Oktober ds . Is .
wird ein

Raum
von ca . 100 bis 150 qm
zum Lagern von Bau⸗

gerüſten und Materialien

geſucht . Offerten unter
No . 38856 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Garage geſucht
für kleineres Automobil , mög⸗
lichſt Nähe des Waſſerturms .

Offerten uuter Nr . 38701 au
die Exped . d. Bl .

Magazin , ev. mit 5 Zimmer⸗
Wohnung per Sept . , Okt, geſucht⸗
Oß. sub N. 37529 an die Exped.

DLDagazine
F
6 7 17 ſchöner Keller für

„ 10 Heſ⸗ und ſonflige
Waren zu vermieten . 34959

6 7 20
2. St . , geräumiger

9 Sagerkeller , event .
mit Bureau zu derm . 38705

117
General⸗Anzelger . 8. Seſte .

J,15 gureau N3, 15
2 ſchöne Zimmer mit je 2 Fenſter
auf die Straße als Bureau ſoi .
zu verm . Nähy. 2. St . 3388

N 4 , 16 , part . ,
Bureau , 2 Zimmer ev. mit
Magazin zu vermtieten . 3242

eve mit Einrichtung , 2Burean Zimmer ſeparat geleg . ,
nebſt dazu gehöriger Wohnung ,
4 Zimmer , Bad und Speiſekam . ,
wegen Geſchäftsverlegung nach
auswärts per ſofort öder ſpäter
zu vermieten . Gute Lage mit
Blick nach der Feſthalle . Halte⸗
ſtelle der Elektriſchen . Näheres
Kepplerſtraße 42 part . 37682

In unſerem Entreſol haben
wir ein größeres

Bureau
ſowie in anderen Stockwerken noch
einige kleinere Bureaus per fo⸗
fort oder ſpäter preiswert zu ver⸗
mieten . Sift und Dampfheizung
im Hauſe . 38591
Hanſa⸗Haus . ⸗G. , D 1, 7/8 .

Zwei geräumige helle

Parterrezimmer
als Bureau per ſofort zu verm .
34477 2 27 .

Große

Räumlichkeiten
im neuen Stadtteil , modern

eingerichtet , elektr . Licht,
Zentralheizung , als 42

Bureau
( Ausſtattung vorhanden )
per 1. Oktober zu verm .
Seltene Gelegenheit , für
jede Brauche paſſend .

Näheres im Verlag .

Großes ſchönes Bureau
in gutem Hauſe in unmittel⸗
barer Nähe des Hafens am

axkring , große Zimmer mit
Zubehör , unter günſtigen
Bedingungen per ſoöfort oder
1. Oktober ds . Js . zu ver⸗
mieten . Anſchluß für elek⸗
triſche Beleuchtung iſt vor⸗
handen . Gefl . Anfragen unt .
No . 61568 a . d. Expedition .

e 7 5 — — —

81
55 gewölbter Weinkeller per

ktbr . zu verm . Näh. part . 86705
G 7, 17

parterre , 3 Räume für Werk⸗
ſtatt oder Magazin nebſt Keller
zu vermieten . 38367

Näheres bei Sandritter .

1 Graveur - Lehrling
geſucht . 38736

6. L. Wörner Graveur .
H⁊ , 25 .

Lehrling
mit guter Schulbildung
und ſchöner Handſchriſt
gegen ſofortige Vergütung
geſucht. 38823

Schriftl . Offert . erbittet

Paul Birk ,
D , 3 .

für das techniſche Bureau eines

größeren Baugeſchäftes mit der

Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗
willigen Militärdlenſt geſucht .

Bewerber wollen Offerten mit

Abſchrift des Zeugniſſes unter
Nr . 38821 an die Expedition ds.
Blattes einſenben .

Erſte Mannheimer Roh⸗
tabathandlung (überſ . ) , ſucht
per ſofort einen

Lehrling
mit guter Schulbiidung gegen
ſofortige Vergütung .

Selbſtgeſchriebene Offert . unt .
Nr . 38884 an die Exped . d. Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für ein hieſiges kaufmän⸗
niſches Bureau geſucht .

Offerten u. Nr . 38 847

an die Exped . d. Bl .

J 9 45 St . , helle Werkſtelle
25 ſof. zu vermiet . 38895

Lagerplatz
u vermieten in der Neckarvor⸗
adt Langeſtr . Näheres in der

Wirtſchaft z. Brückenkopf , Lange⸗
ſtraße 8 od. U 3, 18, 2 St . J. 5876s

ugartenſtr . 72 , große ſchöne
Werkſtätte mit Toreinſahrt

und Hof zu vermieten . 38033

Für Flaſchenbierhändler !
Augartenſtraße 79 , Parterre ,

eingerſchtet als Abfüllraum ,
mit Wohnung eytl . auch Laden
zu vermieten . 38256

Näheres Friedrichsplatz 12 ,
4. Stock .

Rbetsauſteaße 6, Werkſtätte ,
über 100 J Meter Raum , zu

ledem Geſchäft geeignet , ſowie
200 [ J Meter großer gewölbter
Keller bis 1. Sept . z. vm. 38798

Langſtraße 32,
* 2 1

ſchönes helles Magazin,
ca. 150 ½ Met. , auch als Werkſtatt ,
ſowie ſchöner gewölbter Keller ,

anz oder geteilt billig zu verm .
Zu erfr . Hths . part. , Bureau . 3110

Bier⸗Abfülltaum,
nach Burſchen

eingerichtet , evtl .
mit Burſchenzimmer , zu verm .
Näheres Gg . Waibel , Meer⸗
feldkiragze 44, Tel . 2381. erg

M agazin ,
8½ſtöckig , Keller , breite Einfahrt
und Durchfahrt , circa 140 qm
Grundfläche , zu vermieten .

Näheres Gg . Waibel , Meer⸗
feldſtraße 44 , Tel . 2381 . 3901

Größ . Magazin u. Burean
per zu verm . Offerten sub
A. 37528 an die Expedition .

Stallung
für 42 Pferde mit Zub . zu verm .

Näheres Gg . Walbel , Meer⸗
feldſtraße 44 , Tel . 2881.

Lehrling,
möglichſt mit der Berechtigung
zunt Einj . ⸗Freiw . von hieſigei
Hobelwerk per Herbſt geſucht .

Offert . unter L. O. Ner. 38485
an die Expedition ds. Blattes .

4 Taamädehen.
Lehrmädchen

mit gut . Schulzeugn . geſ von
SGeiger⸗Krauß , Mannheim ,

Jungbuſchſtr . 17 , 38625
Kurz⸗, MWeiß⸗ und Wollwaren .

9 2 gr. helle Zimmer
für Bureau u LagerF

28 Mk. per Monat , zu verm
2 große Part . - Zim .1I 15 1 für Bürean mit

od. ohne kleines Magaz . u. Kell .
zu verm . Näh . part . 38620

H 7 2 1 Dureau mit
8 Lagerraum zu

vermielen . 38737

Zu erfragen L.bei C.

Läden .

letztere ein und gwei Stiegen

S, . 265
Laden und Geſchäftsräume

8

hoch , far alle Zwecke geeignet ,
ebenſo ſchöne Wohnungen für jetzt oder ſpäter zu vermieten .
Näheres bei M . Marum . Telephon 51 und 1355 .

Läden von 67½ und 56½

7AZu vermieten :
2 geräumige , der Nenzeit entſprechend eingerichtete , moderne

am Flächeninhalt , die auch in einen
einzigen Laden umgewandelt werden könnten , in einer der ſchönſten
und verkehrsreichſten Straßen von Kalſerslautern , mit oder ohne
Wohnung . Infolge der günſtigen Lage und der vorhandenen
ſehr geräumigen Nebengebäude und Hofraum eignen ſich die
Lokalitäten zum Betriebe jedes größeren Geſchäftes .

Näheres durch Gebrüder Compter ,
Marktſtr . 18 oder durch Bankagent Haſemann, Kaiſerslautern .

5297
Kaiſerslautern ,

Dadlen, D 2, 8
mit 2 Schaufenſtern per bald
oder ſpäter zu vermieten .
Naäheres daſelbft . 38617

1 Laden biß 15.P 6, 2 25 November zu verm.
38654 Näh. P 4, 18, Dürr .

P 7, 22
9

Moderne Ladenlokale mit
Souterrain und Bureau per
1. Oktober zu verm . 37107

Näh . bei Hrn . P . Detroh ,
Architekt , U 4, 88.

Augartenſtr . 36
ſchöner Laden mit Wohn . ,
3 Zimmer und Küche , auf
1. Oktober zu verm . Näh .
Wallſtadtſtr . 54 , Laden . 0½

Breileſtraße, Laden
mit 2 großen Schaufenſtern auf
1. Juli oder ſpäter zu v. Näh .
Mheiniſche Ereditbank Abtlg .
Oberrhein . Bank , L I, 2. 864

Laden mit 2 Zim . u. Küche in
guter Lage , ſof. zu verm .

Laden , Miltelſtraße
mit od, ohne Wohnung zu vrm .
Näh . A 3, 3, 2. Stock . 37963

In der Sberſtadt , iit guter
vornehmer Lage , iſt ein ſchöner ,
heller Laden , 2 Schaufenſter u.
2 daranſtoß . große helle Räume ,
alles fein herger . , ſof, od. ſpat . zu
verm . Derſelbe würde ſich guch f.
einen Rechtsanwalt ſehr eignen .
Zu erfr . 5 , 2 , 4. St . 22882

Rheinhäuſerſtr . 15
( Näheres P 2, 6 im Laden )
1 Eckladen mit Wohnung u.
2 Schauf . p. 1. Okt . z . v. 10219

B G. 7n
Laden , 1 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu verm . 2385

Näh . W. Kaltenthaler , 4. St .

Seckenheimerſtr . 86 . Laden
mit 2 Zimmer u. Küche , ſowie
2 geräumige Werkſtätten , ver
ſoſort zu vermieten . 38105⁵

Näheres Bureau Rofengarten⸗
ſtraße Nr. 20.

7 1 1
Ecke Breiteſtraße ,

9 Kaden in Aftermiete
auf länger presw . zu verm. ss671
Näh . M. Kropp Nachf. daſelbſt .

9 1 1 geräumig . Laden
9 mit Werkſtätte nebſt

Magazin event . Wohnung per
1. Oktober lauſenden Jahres zu
vermieten , Näheres daſelbſt . 2808

F I1, 7a
im Zentrum der Stadt iſt ein
geräum Laden anſtoßend . Ge⸗
ſchäftsräum . p. 1. Sept . z. vm.
Auf Wunſch iſt auch Wohnung
zu haben . Näheres bei [ 38199
Herm . Kinna , FEI , 3, 3. St .

NF 2 , Da
verkehrsr . Lage Nähe d. Marktes

größerer Laden
dis 1. Oktober preiswert zu verm .
Derſelbe eignet ſich als größere
Filiale (auch Lebensmittelbranche )
Bas Mäb. J.Schneider ,z. St

N 4 1 Laden mit1 7 1516 Wohnung
auch geteilt zu verm . 38326

1 9 ( Beilſtr . ) . Laden
mit Wohnung p. 1. Okt .

zu verm . Näh . 2. Stock . 2983

KI , S
Laden unſtändehalber ſof, zu v.
Näh . A 1, Ba, Kanzlei , 2. St. 8848

16,8

in nächſter Nähe des

e 9mit 7 Wohn⸗Lad eEn räumen und
größerem Sonterrain , für

Oeschäftszwecke
ſehr geeignet , auf 1. Oktbr .
zu vermieten .

Näheres Dr. Benſinger ,
L 14, 9, II . 38586

Breiteſtr . , moderner Laden
im. Souterrain , ſowie ein
kleinnerer Laden gegenüber d.
Kaufhaus zu verm . 35946

Läden , Bureaus

und Magazine
zu vermieten durch Jul . Locb ,
K 7, 2 . Telephon 133. 8887

Zum 1. Januar 1907 ſſt ein

Laden
inmitten der Stadt an einer
Hauptſtraße gelegen , für jedes
Geſchäft geeignet , preiswert zu
vermieten .
meiſter des Hanſahaus . 38342

Schöue Parterrelokalitäten , zu
Laden und Burcaus geeignet , per
1. Juli a. c. zu vermieten .

Näheres bei Arno Möller ,
26211. Prinz Wilhelmſtr. 10, part .

Laden
Kleinerer , in beſter Lage der
Kunſtſtraße , zu vermieten , 35860

Näheres Expeditſon .
mit WohnunLaden ( 2Bimmern . Küche

per 1. Oktob . zu verm . Nähers
Schanzenſtr . 3, 2. St .

Großer Eckladen
mit 5 Schaufenſtern in ſehr guter
Lage eventuell auch geteilt zu
vermieten . 3018

Mäheres bei Frau Seifert ,
Schirmfabrik E 1, 15.

Bäckerei ,
modern eingerichtet , per ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 38500

Jeas Gartenfeldſte . 11.3. Ste !
Raſier⸗Geſchäft zu vermſeten
Näh . Lortzingſtr . 2 part . 2699

Laden
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens zu vermieten . 37848

Oggersheimerſtr . 351 .

Laden lea. 60 am) , mit 2 Schau⸗
fenſter , in der Breiteſtraße

gelegen , zu vermieten .
Offerten unter M. B. No. 38659

an die Exped. ds. Bl .

Kleiner Laden
in beſter Lage der Planken ſofort
zu vermieten . Näheres Cigar⸗
rengeſchäft 4 , 7. 36450

N3, (Fokhaus)
2 hochmoderne Läden , 4
und 2 große Schaufenſter ,
ca . 50 u. 30 UMtr . , mit

je 1 Nebenraum , per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 3387Wörner parterre .1
Breiteſtr . , 1 Tr. , 2

4J 1. 7 Zimmer als Bureau
an einz . Hrn od. Dame z. v. 8129

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 29589

Ludwigshafen .
In den Neubauten Bis marck⸗

ſtraße 38 und 40 ſind zwei
oder vier hochmoderne Läden
zu vermieten . Dieſelben ſind ,
da gegenüber der Töchterſchule
und der katholiſchen Kirche gele⸗
gen , beſonders geeignet für Ge⸗
ſchäfte der Schreibmaterialien⸗
brauche und für ein Paramenten⸗
geſchäft . Auch für ein Möbelge⸗
ſchäft wäre die Lage hervorra⸗
gend geeignet . 37085

Näheres zu erfragen bei
Dr. Dehner , Bismarckſtr . 38.

Eichelsheimerſtr . 10 , ſchöner

3465

Näheres b. Haus⸗

Ecke der waldhof⸗
. Schimperſtraße

2 Läden m. groß . Schau⸗
fenſtern , ſowie 6Zimmer⸗
Wohnungen nebſt Zubeh .
zu vermieten . 38758
Näh . Waldhofſtr . 4, part .

Heidelberg .
Moderner Laden
etwa 30 am groß , Haupt⸗
ſtraße 113a8, im Zentrum der
Stabt , ſoſort zu vermieten , 38704

Fritz Langbein ,

Wohnungen .

Neudau 1 5, 3.
Parterre , 5 Zimmer und Küche

Bad ete. zu vermieten . 37648
Näh . Bur . Roſengartenſtr . 20 .

z 2 bis s ſchöne, ge⸗
9 9 ränſige Zimmer,

Treppe hoch, mit Ausſicht auf
den Schillerplatz , per 1. Okt . zu
vermieten . 38498

Zu erfragen im Laden .

2 , No . 5
3. Stock , 3 Zimmer , Küche und
Kammer per 1. Oktober oder
ſpäter zu vermieten . 38794

65B 2, No . 5
Hterhs . , 1 Zimmer u. Küche an
elnzelne Perſon zu verm . 38795

4, I , Schillerplat ,
2 Zimmer als Burean
zu vermieten . 35861
Näherez 18 A, 1, part . links .

B 6 1 Part . ,3 ſchöne Zim⸗
) I„ kier für Bureau

( Rechtsanwalt , Arzt oder dergl . ),
per 1, Oktober zu vermieten . 3070

Näheres IV . Stock .

B 6 1 gegenüber vom Ein⸗
9% 4 gang zum Friedrichs ,

park im 2. Stock elegante Wah⸗
nung , 8 Zimmer mit allem

uhehör , per 1. Ortober wegen
egzug zu vermieten . 3071

Näheres IV. Stock .

B 7 , 6
iſt der 2. Stock , beſtehend aus
8 Zimmern , Küche nebſt Zubehör
zu vermieten . 38191

Näheres im Bureau von

Jos . Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , 5 7, 5.

OI , 9 .
2 Treppen hoch, 3 Zim mer nag

der Straße und Küche ( auch
als Burean geeignet ) . 38718

Treppen hoch, 4 Zimmer u.
Küche per ſofort zu vermieten .

Näheres parterre im Eckladen .
2. St . , 3 Zim . U. Küche0 25 3 zu v. Zu erſr. part . 3417

C 3, 3
5

2. Stock , 7 Zimmer⸗Wohnung und
Zubehör auf 1. Oktober od. früher
zu vermieten . 37960

. 8
3. Stock , Wohnung , beſtehend
aus 7 Zimmern , Küche und Zu⸗
behör zu vermieten . 3202

0 5 8 - Zimmerwohg . L Stb .
Oan tuh . Leute z. v. 2704

08 ,

43

7 . 12 ,

Rheinſtraße
Rung , 7 große Zimmer mit
reichlichem Zubehör , darunter

gang , ev. als Bureau geeignet ,
per ſofort zu vermieten .

ring 6 . 38571
E 7 , 22 a

Bad ꝛc. per ſofort zu verm . „ 1
Näh. Bureau Noſengartenſtr . 20.

ſchöne Wohnung , 3 immer
und Küche an kleine Familte

Sehr geeignet für einen Arz

od. als Bureau . Näh . im Hau

Ae Neubau , ſchöne 8F 25 12 Zim . ⸗Wohn. m. all .

F 3
5. St . , einfach mödl .

5 1 Zimmer bis zum 1.
Auguſt zu vermieten .

Manſ . - Wohng . , 2Zim .
u. Küche zu verm . 5127

N 63F 7, 24 Wohnung , 2 Zim u.
Kllche ſof bill . z. v. Nüh . pi. 0n8

3 Zim. , . , Badez .
per ſofort od . ſpäter 3. v. 2982

4. Stock , ſchöͤne Wohnung , ab⸗
geſchl. , 3 Zim, , Küche u. Badez .

Näheres bei Sandritter .

＋ 7 22

per Oktober zu b. Näh . vark . 0

10 1 5 4. Stock . 5 Simmer ,

1. Oktober zu vermieten .
Näseres K 1, 5a , Kanzlei

K 3 , 13 , Ning
Wegzugshalber 4 Zimmer⸗

au beſſ . ruh . Familie zu v.

Zuffenring , 7.St ,K 3. 16 3 Jim . , Küche u.

K 4 part . 3 Zimmer .
Zubehör ( Toreinf . )zu

. St , ſchöne 4. Jim⸗

per 1. Okt. z. v. Näh . 2. St . I. 8838

llebſt Badezimmer uſw. , 1. Etage,
zu vermieten . 9429

L 13, 8
ſchöne Wohnung 3. St . s Zimm

zu vermieten . 39146
Näheres Parterre .

Zubehör zu vermiet .
Näheres 2. Stock . 38406

N 6, 7 per 1. Oktober 1908
38681

2 . 10
7 große Zimmer nebſt Zubehs

Näheres Hebelſtraße 13 , IV.

0 5 405
4 Zimmer , Küche ,

7

ſehr ſchöne Parterre⸗Woh⸗

2 Zimmer mit ſeparat . Ein⸗

Näheres Bureau Luiſen⸗

5. Stock , 4 Zimmer u. Küche ,

F I , 3 , T . Stock

per 1. September zu vermiet .

3. St . b. Herrn Kinna .

Zubeh . p. 1. Okt ' zu verm⸗

3313

F4 . ?2
Luiſenring , Gaupen⸗

ſecd
eine ganz nen

61 5, 1 herger . Wohnung

7 „ 17

per 1. Okt . zu vermiet . 38383

der 2. Stock , 5 Zim . nebſt Zubeh .

Badezim . ꝛc. per

25 Stock. 38114

Wohnung , Balkon , Manſarde ,

Zubeh . zu vrm . Näh . K 7, 82. 0 .

verm , Näh . 3. Stock rechts . 744

L. 4. Wohnung mit Balkon

elegante 7 Zimmer - Wohnung

Näh , in der Wohnung ſelbft .

Badezimmer u. Zubeh . per 1. Okt .

N 4 7 part . , 3 Zimmer und
9

4 Zimmerwohnung

zu vermieten .

*
ſofort zu vermieten . 38287

Badezim . u. Zu⸗
behör per ſofort zu verm . 3182

O 5 , S , I . Stock ,
Leeres Fimmer ,

2efeuſtrig , gegen die Straße , auf
1. Auguſt zu vermieten . 38898

0 7 , 2 u . 28
2. Stock , ſchöne s Zimmerwoh⸗
nung mit Zubehör per ſofort zu
vermieten . Näheres 7, 28 ,
2. Stock , Telephon 3886 . W4

Q 7 .
2. Stock in ruhigem Hauſe 4
Zimmer , ( wovon 3 nach der
Straße ) mit Bad u. Zubehhr
zu vermieten . Näheres beim
Hausmeiſter , 5. Stock . 8794

palt . , ſchöne neu her⸗
gericht . 4Zim . ⸗Wohn.

zu verm . Näh . eine Trep . 38535

Bel⸗Etage , 7 Zim. ,08, 10b Küche u. 15 per
ofor zu vermieten . 32030
Näh . bei J . Reiß , Cig . ⸗Förk .

0 Neubau ,0 8 , 12b
Wohnungen ,4 Zimmer , Küche , Bad und Zu⸗

behör zu vermieten . Näheres
8 , 12, IV. od. Meerfeldſtr . 44,
Bülreau . Telephon 2381. 38136

3u bermieten.

D3 , 12 , 2. Stod,
( bisher „Cafée Unjon “ )
per 1. Juli 1907 an⸗

derweitig zu verm .

Q 7 . 18
Hochpart . , 4 Zim . u. Küche , daſ⸗
noch 2 Zim . als Kontor z. vm.

Näh . 0 7, 20, part . 376186
6 30

0 7, 26
7 Zimmern und Zubehör per
1. Juli zu vermieten . 38657

hübſche Parterre⸗
Wohnung von

Näheres 2. Stack daſelbſt .

P 2, 4
als Bureau geeignet d. 1. Aug⸗
zu vermieten .

P 5, 13

8 gr . Zim m .2 Exker
Küche u. Zub . auch

2 Manfardenzim und
Küche zu verm. 3118

F 7 , 22 ,

Das Lokal eignet fich
auch in ſeiner hervor⸗

ragenden Lage an den

Planken für ein Ge⸗

ſchäftslokal . 88541

Näh . part . im Laden .

geniſchftlice Wohnunten
mit Etagenheizung , 8
mer und reichlichem Zu 2
22 Aen dehug93 Bad und
lichem Zubehör per 1. Oktor .
zu vermieten .

Näheres bei Heern .
Detroy , Architett , 9 4, 18.



Neubauten
4 . Seite . General⸗Anzeiger .

Mannheim , 1. Auguſt .
25

Tr. , ſch. ibl . Zim. 41

5 Bei Parkring 31 II4 , 2 bf W . bafe NervöſtSlöxungen ale
22 5 1l

Gicht
Mheumatismus , Gelenkent⸗

zündungen , Neuralgie ,
Zuckerkrankheit , Waſſerſucht

empfehle mein kombiniertes

klektriſch . Lichtheilverfahren
Lichthell - Institut

. Flektron, M 3,3
inh . : Dir . Hoh . Schäfer .

Geöffnet von 9 uhr morgens
bis 9 Uhr abends . 5751¹6

Sonntags von —1 Uhr .

Neubau
p 7, 25 Hochelegante

Wohnungen
mit je 7 Zimmern und

reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer

Keimnitz , N 2, 10,/I1 .

1 , 9 ,
4. Stock , 2 Zimmer , große Küche ,
Abſchluß , per 1. Sept . zu verg

Näheres Laden . 88878

Q2 , 22 , 2. Slod
4 Zimmer u . Küche per 1. Okt .
zu vermieten . 10220

2J parterre , 4 Zim -E 3, 2, merwohnung zu
vermieten . 3871

S1 , 16 , Neubau
5 Zimmer⸗Wohnungen mit Zu⸗
behör zu permieten . 304

Näheres Hinterhaus 2. Stock .
5

84 , 12 Neubau , mehrere 2
Zimmer⸗Wohnungen

Eliſabethſraße 7,
ſehr ſchöne 4 Zimmerwohnung
im 5. Stock mit prachtvoller Aus⸗
ſicht billig zu vermieten . 38451

Näh . Colonialwaren - Laden .
—

7 zheimerſtr . 5, 3. Sſock ,
freundl . 3 Zimmerwohnung

mit od. ohne Man . , auf 1. Okt .
ev. auch früher , zu verm .

F 3, Nähe
des Schloßgartens , ſchöne g⸗

Zim . ⸗Wohng . u. Zubeh p. 1. Okt.
zu verm . Näh . 3. St . , II8 . 38644

f ir ſchöne 4
Eichelsheimerſtr. 20 Biamer ,
Wohnung , 1. Elage , zu ver mieten .
Näheres part . im Laden . 3428
Trfodrichsri F 5, 16 ) ,Friedrichsring one Bezn⸗
nung , 4 Zimmer , Küche , Speicher
und Keller per ſofort zu verm .
Näheres part . , Wirtſchaft . 38714

Friedrichsring 34,
2. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad , Küche
u. Jubehör auf 1. Okt . 3. v,

Näheres parterre . 37859

Triedrichsring 46 , Sonterrain
5 3 Zim . u. Küche , neu herge⸗
richtet , als Wohn . an Leute ohne

Näh . Hausverw . 3. St . 38694

Friedrichsplabz 12
Wegszugshalber iſt der 1.

oder 3. Stock , je 8 Zimmer
und Küche ꝛc. nebſt Zubehön
mit Centralheizung verſehen

per 1. Juli zu vermieten .
8498 Näh . 3. Stock .

0 Fi . Giat
Farlſtr . 1, Billa ,

1. Etage , gr. Diele u. Salon
mit noch —8 Zimmern u. Zen⸗
tralheizung per 1 Okt . zu v.

Gabelsbergerſtraße 3 ( ſreier
Platz im Augarten ) beſſ. 4 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad , Kammer p.
1. Okt . ev. früh zu verm . 3367
̃N 5 Ziqmer ,
Gonkatöſtraße 4 Kuche Lebe
zim. , Magdzim . , Speiſe⸗ u. Beſen⸗
kammer zu v. Näh . 8. St . arorz

Grabenſtraße 3,
(2. Slock ) ,

4 Zimmer mit Küche , Bad de.

per 1. Oktober zu verm . 38682
Näh . Luiſenring Ba , parl .

H 3) 2. St . ,
Jungbnſchſtr . 9 Cör 2 38mn.
merwohnung zu verm . 38228

Näberes Papiergeſchäft .
R 2. Stock Vor⸗

Juugbuſchſtr . 20 verhaus , 2

Zimmer , Küche , ept . auch 3 Zim .
Und all . Zubehör zu vrm 3418

Tungbuſchſtraße 33 , Zim⸗
Imer und Küche zu vermieten .
Näheres Wirtſchaft . 3885

mit Balkon u. Küche ſowie eine
1 Zimmer⸗Wohnung mit Küche
Per 1. Oktober zu verm . 38486
Näh . 8 A, 13 , Bäckerei . 32488

2 92 3. Stock , Zimmer＋ 9 23 u. Küche zu v. 88477

I 1 7
4. Stock , ein großes

9 leeres Zimmer per
ſofort zu v. Näh . 2. Stock . 3078

U 1 14 Breiteſtraße 1 Tr . ,
4 4 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 37997

1U 1 23 Part . ⸗Wohnung ,
9 4 Simmer , Nüche ,

2 Keller per 1. September
zu vermieten . 38830

ſchöne 5 Zimmer⸗1 4, 21 Wohnung bis 1.
Oktober zu vermieten . 8488

Näheres parterre .
2 Zimmer m. Küche1 6. 1 7 im Hinterh . an 1 od.

2 Perſonen zu vermieten . 2972
r 0 wegen Verſetz⸗

Aupartenffr. ung 8 große
Zimmer u .

Auga
( gegenüder der Friedenskirche )

2 U. 38⸗Zimmerwohng . p. 1. Sept . ,
auch als - Zimmerwohnung z. v.
Desgl . ein Magazin od. Werkſtatt .

Näheres parterre . 3332

Augartenſtr . 73 , 2. St . , 2 Zim .
und Küche ſoſort od. ſpäter zu
verm . Näh . Wirtſchaft prt . 3416

ugartenſtraße 74 , 3 Zim -
mer und Küche per 15. Juli

zu vermieten . 38034

Peilfr . J ( H 9, 0)
5. Stock , 2 große ſchöne Zim . u.
Küche ( Eckwohnung ) , an ruhige
Leule per 1. September zu vm.
NMäheres partetre . 38865

ne 28 , 5. Stock , ein
Zim . und Küche zu vermiet .

Näh . part . Seiteubau . 38586

Veethovenſtr . ) Wohng on
Wohng . von 4

im, mit Badez. u. reichl . Zub. ,
owie ſchönem Vorgärtchen per

1. Okt .z. v. Näh daſ. . 2. St. 3240

Beethovenſtr. 10
eine Treppe hoch, große 4 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad u. ſonſligen
Zubeh . , Vorgärtchen , zum 1. Okt.
Preiswert zu vermielen .

Näheres parterre . 3174

Charlottenſtr . 6
2 Zimmer u. Küche , Souter⸗
rain , ( Gartenwohng . ) , an kinder⸗
loſe Familie per 1. Septbr . z. v.

Zu erfragen parterre links . 2288

Dammſtr . 5/6 , ſch. Balkonwoß⸗
nung , 9 Zim . u. Zub. , 1 Tr . . ,
od. part , 6 Zimmer u. Zubehör ,
freie Ausſicht , Garten h. Hauſe . 18 .

Dammtr. 10 41 Bunmer⸗
4 Zimmer⸗

Wohnungen zu verm . 2471

Dammſtr . 29
2. Stock , ſreie Ausſicht , 4 Zim .
u. Zubeh. p. 1. Okt . z. v. 38291

lechten , oſſene Beinſchäven ,
Muttermale , Geſichtspickel ,
Naſenröte , Syphilis , ver⸗
altete Blaſen⸗ , Harn⸗ und
Nierenleiden behandelt mittelſt

Lichtheilverfahren
Lichtheil - Institut

loktron, N3,3
Inn . : Dir . Hoh . Schäfer .

Gebfſnet von 9 uhr morgens
bis 9 Uhr abends . 37516

Kaiſerring 24
3. Stock , Wohnung mit

7 Zimmern und Zubehör ,
Badezimmer auf 1. Oktober
eventuell auch früher zu
vermieten . 3861⁴

Näheres 3. Stock .

Niuchenſtraße24 (8 8, 24)
Wohnung . 2 Zimmer und Küthe

zu v. Zu erftagen 4. St . 38048

Lumeyſtraße 28
5 Zimmer , Bad , Küche , 3. Stock ,
mit beſonderem Aufgang , und
2 Bureauräume im Parterre ,
cg. 60 qm, per ſofprt zu verm .

Näheres 38631
O 7 , 14 . 2. Stock .

Fcke Markſplatz Straze
elegante Wohnung uut 7 Zim .
und allem Zubehör , elekt. Licht,

Gas , Perſonenaufzug per 1. Juli
oder ſpäter zu verm . Zu erfragen
H 1, 1 und 2, Laden . 36771

Marktplatz
II . Stock ſchön . 7Zimmerwohn .
auch für Bureau ſehr geeignet ,

zu vermieten . 37878

Näheres R J, 2 u. 3.

Moltkeſtr . 5, 5 Tr. , 6 Zimmer ,
Bad und Zubehör zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 3007

Mollſtr . 87 , 3 Zimmer
u. Kilche

per 1. September zu verm . 38885
Näheres Tatterſall , parterre .

Merfeldſtraße 38 , 3. St , ſeht
große , ſchöne Balkonwohnung ,

3 Zim . u. Zub . p. 1. Okt. zu v. 2

Uuitsstrasse 14
3 . Stock , links , 4 Zimmer
und Küche mit Central⸗

heizung bis 1. Oktober

zu vermieten . 38550

Näheres 2. Stock .

Oberstadt
Herrſchaftl . 1. St . , —8

Zim . f. Arzt⸗ od. Anwalts⸗

Wohnung , auch für Ge⸗

ſchäft , per 1. Sept . zu v .

Näheres O 2 , 20 , 8. St .

Parkring
große Herrſchaftl , Wohnung
mit allem Zubehör zu verm .

Anfragen unt . Nr . 61568

Sonntags von —1 uhr .

Kind . reſp . als Bureau ſof. 3 v. 5

am Friedrichspark , 1. St . 7 Zim. ,
4. St . 5 Zim . in. Zub. , eleg , neu
ausgeſt . d. ruh . Jam . ſof. od ſpät .
zu v usk . Büreau i. Hoſ . zdo2s

*Parkring 31
wegzugsh . 3. Stock , 3 Zim .
mit allem Zubehör , elegant
ausgeſtattet , per 1. Juli zu
verm . Näheres zu erfragen
Bureau rückwärts im Hof .
Zu beſichtigen von 3½ bis
5½ Uhr nachmittags . 35327

CTTTTTTTTTT
1 Halteſtelle d.

2. Querſtr. 15 7
ſchöne Eckwohng , 2. St . , 2 Aim⸗
mer , Küche u. Zbh . per 1. Okt .
zu vern . Näheres Laden . 3941

* W 2 1

Rheinhäuſerſtraße 93
Ecke Burgſtraße , 2. Stock , ſchöne
3 Zimmerwohnung per ſofort
oder ſpäter zu veruſieten .

Näheres ebendaſelbſt 2. Stock
bei Frau Krauth . 38466

d hate Jſcho i

Reunershoffr. 13 Paare ne
Zimmer ( Parterrewohnung ) , ein
Souterraiuraum , Bad und allem
Zubehör per 1. Juli zu vm. Zu

eſichtigen —5 Uhr nachm . 874
Näheres L 14, 14, 4. Stock .

Honnordhafür 9 2. Stock ,3Reunershoffit. 20 Zim . und
Küche und 2 Zim . und (füche per
J. Oktober zu vermieten . 3083

aete 22 , 2. Stock ,
1 gegen den Schloßg . , 6 Zim. ,
Küche Bad und Zubehör z. vm.

Näh . I 1, 11, Laden . 38914

Rheinvilleuſtr. 3
iſt ſofort ſchöne Wohnung
von 4 Zimmern u. Zubehör
zu vermieten . 38566

Maheres dalelbſt parterte
1 *

5
5 6

Rheinvillenſtr. 13
Clegante 5 Zimmer⸗Wohnung
Bad uſw . , 1 Treppe hoch , ſo⸗
fort zu verm . Näheres 37759

Rheindammſtr . 4, part .
Rheindammſtraßſe 1, ſchöne

ger. 3 Zim . ⸗Wohnung mit Manf .
per 1. Auguſt zu verm . 3460

f f 92 leere Zim.
Rheindammſtr. 42 cein Perſ
oder als Bureau mit groß . Keller
zu verm. Näh . 2. Stock . 3050

—— e e ,
Aheindammſr . 59 U. 63,
nächſt der Johanniskirche ,
Lindenhof , hochteine 5 Zim⸗
merwohnung , Bad , Speiſe⸗
kammer und rrichl . Zubegör
ſoſoxt oder ſpäter zu vermieten
ösd Näh . Windeckſtr . 4, part .

—

Rheindammſtr . 70 , gegenüb .
der Johaumskirche , iſt im 4. Stock ,
eine ſchöne Wohnung von 4 Zim⸗
mern , Klche , Badezimmer und
ſonſtigem Zubehör anf 1. Okebr .
wegeſi Wegzug zu vermieten . 26

nne 71 n. 73 u.
0 Ecke Landteilſtraße ,
Neubau , elegante Wohnungen ,
5 Zimmer , Küche , Mädſhenzim . ,
Baäd, Speiſekam . u. reiches Zu⸗
behör zu ver nieten . 36985

Näheres Karl Loeb , Bauge⸗
ſchäft , Rheinvillenſtr . 9.

2
Rheindammstr . 98

( Neagubaug )
Fein ausgeſtattete 2 u. 3 Zimmer⸗
wohnungen mit Bad . Balkon und
Zubehör zu vermieten . Freie , ru⸗
hige Lage. Trambahnhaltepunkt .

Näheres bei 8411

E. Hartmann , Architekt ,
3 , 17 III .

Rheindaumſtr. 100, Neuban
Sch 3u . 4 Zim, m. Bad z. verm .

38378

Rheindammſtraße 108 u.

Stephanienpromenade 24 ,
eleg. 4 zimmerwohng , m. Küche ,

Waſchküche , geräumig . Keller u.
Speicherkammer , Gas⸗- u. elektr .

ſtraße 12 , parterre .

Nheinauſtr. 2J. de ehen

per 1. Oktober zu verm . 38832

per 1. Oktober zu vermieten .
3310

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Bad , Speiſe⸗ und Madchenkam . ,

Leitung per 1. Okto od. ſpäter
zu verm . Näheres Rheinvillen⸗

38548

Bad , Speiſekammer und Man⸗
ſarde mit Balkon iu freier Lage

Ferner 2 Sounteraine⸗Räume .
Neenpaditez 3, ſchöne Woh⸗

nung von s Zimmern , Küche
und Zübehör verſetzungshalber

Näheres parterre .

chwetzingerſtraße 21a , un
nächſter Nähe des Tatierſalls ,

ſchöne Wohnungen von 2 Zim .

3185zu v. Näheres 2. St . r.

zu v.

u. Küche ii 2. St . au ruh . Leute

Schwetzingerſtr . 154 , einige
2Z3immer u. Küche m. Abſchluß

Näh . Bäckerei Bell . 3268

Sekkenheimerſtraße 25 I

per 1. Oktober ſchöne 3 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Balkon ( Halte⸗

mieten .
ſtelle der Straßenbahn ) zu ver⸗

3845⁴4

zu vermieten .

Slefanienpromenade 15
Wohnzim . , Küche u. Badezim .

per 1. Okt . l. J . beziehbar , z. v.

an die Exped. ds . Bl . erbet .

Seckenheimerſtraße 72 , eine
ſchöne Wohn. , 1 oder 2 Zim .
und Küche unter Abſchluß im
5. Stock au ruhige Leute billig

38478

Näh . Eichbaum⸗Brauerti . 8

Tatterſallſtr . 3, eine ſchöne
Mauſarden⸗Wohnung,s Zimmer
und Küche zu vermieten . 3292 Zu erfr . Jungbuſchſtr . 11, part .

Stephanieupromenade 21

Rheindammſtraße 104
Sehr ſchön ausgeſtattete

Dreizimmer⸗Wohnungen mit

Zubehör per 1. Okt . d. Js .
preiswert zu vermieten . Näh .

Bureau Geiſel , M 3, 2.

Telephon 809 . 38733

eeeee
Tullaſtr . 19 , parterre ,

Zimmerwohn . , fowie Werk⸗
ſtätte , Laden u. kl. Wohn .
zu vermieten . 29590

Gg. Börtlein, Sötheſir.
4.

Werderſtr . 8 , parterre .
Schöne 5 Zimmerwohnung .

davon 2 vor denn Abſchluß und
geeignet zum vermieten als möbl .

Zinmer per 1. Oktober zu verm⸗
Nihere Stoc ““ 808

5 Zimmer u. Küche zu verm .
Näheres daſelbſt 2. St . 2146

Windeckſtraße 23 , Linden⸗
hof , 4. Stock , 4 Zimmerwohng .
billig zu vermieten . 3088

Mi r ( Eindenhof )
Windeckſtr . 23 Laden mit
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
billig zu vermieten . 3089

in freier
4 Zimmerwohnung ſeener
Lage , 5. Stock , 3 große und 2
kleinere Räume und Zubehör ,
in ruhigem Herrſchaftshauſe an
anſtändige Leute zu vermteten .
Einzuſehen von —5 Uhr nach⸗
mittags . Näh I 6, 28 pt. 28482

3 Zimmer und Küche
im 4. Stock , ver 1. Sepl . zu vm
3432 Näb . 15 A, 18 , 3. St .

FF mit Bad
-Zimmer⸗Nohnuug u. alen

Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Nüh.
Seckenheimerſtr .38, Ut

e

ehrere

J Zimmerwohnungen
durch Umbau neu hergericht . ,
mit ſchöner Fernſicht , elektr .
Licht und Badeauſchluß , zum
Preiſe von 720 —800 Mark
ſofort zu vermieten

Auch einige 2 Zimmer⸗
Wohnungen . 8128

Näheres Werftſtraße 15 ,
2. Stock .

— — . — — —
Schöne 4 Zim . ⸗Wohnung
mit Bad und Speſſekammer ,
auf 1. September zu verm . 38578

Näh . Lortzingſtr . 20 , 3. Sto ! .

0 Um-Vomnungeg
in allen Lagen der Stadt zu ver⸗
mieten durch 38388

Zul . Loeb , R 2, 25 .
Telephon 163.

FPFPFCCCCCTTTTTTTTTTT
* * ＋

Schöne geräumige Wohnnng
3. St . m. 6 Zim. , Küche, Speiſe⸗
kammer , ſowie allem Zubehor
per ſozort zu vermieten . 36142

Näheres cs 7. 38 . 2. Stock .

Clehente) Zimwerwohnung
Bad und Zubehör , per 1. Oktbr .
zu vermieten . 68276
Näh . Prinz Wilhelmſtr .10 prl .

J Zimmer, Küche, VBad,
Balkon und allem Zubehör per
ſotort zu vermieten . 35495

Näh Seckenheimerſtr .38, III.
Schöne Wohnung , beſtehend

aus 3 Zimmern , Küche u. Bad
nebſt Speicherkammer , per 1.
Oktober d. J . zu verm . 38554
Näh . Rheinvillenſtr . 12 , part

Mitte der Stadt
ſchöne 6 Zimmerwohng . mit allem
Zubehör u. Badezim . , 3. Stock ,
per ſofort oder 1. Okt . zu verm .

Zu erfragen im Laden P 2, 3½
oder L 12, 6, 3. Stock . 35881

Schöne Wohnung
4 Zim . u. Küche , Waſſerleitung ,
nüt Abſchluß u. etwas Garten ,
p. ſo ort od. 1. Auguſt billig v.

Zu erfr . Friedrichsſtr . 98 ,
Neckarau⸗Mannheim . 38711

Wohnung
mit 4 Zimmer , Badezimmer u.
Kiiche per 1. September event .
., Oktober zu verm . Näh . bei

Metzger Leins , 0 6, 3. 38885

Neu hergerichtete 38762

- Zimmel⸗Wohuung
mit reichl . Zubehör , Gontard⸗
ſtraße 7, paxt . , auf ſof .z vin

Näheres N 7, 2b , 4. Skock.

Neu hergerichtete 38765

- Jimmer⸗Wohnung
mit reichl . Zubehör , Gontard⸗
ſtraße 7, 1 Tr. , auf ſof. z. vm.

Näheres N 7, 2b , 4. Stock .

Eine ſchöne4 Zimmerwohng.
mit Balton , Manſarde und
Zubehör auf 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh. bei Fr . Schwander ,
Meerfeldſtr . 31, part . 38858

8 In ſchönſter Lage
Schriesheims , 2 km von der

Bahn entferut , mitten im Tale
iſt meine 1. Etage , beſtehend aus
5 Zimmer , Küche und Speiſe⸗
kammer , zuſammen ca. 220 qm
Bodenfläche ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 38855

Waſſerleitung im Hauſe .
Hch. Kling .

Frdl . 7 Zimmer , Bad u. ſämtl⸗
Zubehör , ſehr preiswert , ſoſort
U. auch ſpäter zu vermieten . 3407

F

9 ſſdl . Ammor.

41,6 Hths. , möbl . Zim . an

anſt . Frl . z. v. 3494

7, 10 , 2 hübſch möbl . Zini .
im Preis von 70 und 68 M.

mit voller Penſion per 1. Auguſt
au vern . Näß . daf 3

Tr. 218

0 1 1
freundlich möbliertes

9 kleines Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . Aufgang im
Hof, 3 Stock . 88831

0 3 11 einfach möbl . Zim .

9 2 ; zu verm . 3493
5 Treppen , 1 ſchön

Wohn⸗ u. Schlafz .
288

5 — 22

03. 23 Cgllelah,
2 Treppen , ſchön möbl . Zi
per ſofort zu vermieten . 34085

69 5
0 35 24

1 4 1 zu vermieten . 3207
* Näheres 1 Tr . links

6 4 15 1 Treppe . Gut möbl .
9 Wohn⸗ u. Schlafzim .

per ſofort od. ſpäter zu verm. 28379

0 1 Tr. , Abſchl .
0 4, 20ʃ2 1 (rechts), 1gut
möbl . Zimmier zu verm . 314 :

0 77 3 Tr. , gr. gut möbl .
45 19 Zim . zu vm. 3162

1 1 Tr . hoch, ein ſeor
0 8, 4 ſchönes , geräumiges
mit allen Bequeſmlichkeiten ver⸗
ſehenes Zim , 2 Feuſter u. d. St .
an einen beſſ . Herrn zu v. 3434

0 8 6
1 Tr. , fein möobl Wohn⸗

5 0 u. Schlaſz . zu vm. 392

D 1 12 1 Treppe , ſchön möbl .
5 Zimmer auf 1. Aug.

zu vermieten . 3079

U f
2 Tr. , 2 möbl . Zim.
ſot, zu verm . 3858

9 3 . 2 Tr. , gut möbl . Z.
% 4 zu vermieten . 3188

DS . 46
1 Tr . . , gut uröbl . Zimmer ſmit
guter Penſion zu verm . 38693

N III . , gut möbl . Zim. ,E 115 1a ſow. Wohn- u, Schlaf⸗
zimmer zu verm . be Nuf. 3238

8. Slock , ein mödl .
E 35 1 1 Zimmer für 14 M.
zu vermieten .

mödl . Zimmer zu
verm . f. Herrn . s0ss

ein gut mobl . Zimmer

Tr, Nähe Bahnh .
1 1 4, 8 00 115 5 1 90
möbl . Zim . prelsw . zu v. ⸗

„3 Trep . , gut möbl .
L 95 2 Zim . zu verul . 8343

M 3
2 Te. links, 1 cleg .

M3 , 9 möbl . Balkonzim⸗
mer und ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 38789
INn

6
. St , 1 g. ubl . Zuu .

M 35 9 M. Penſ . ſol. z. v.
8887

1 Tr. , ein gut mob.
Zim zu verm . 3198
＋. St . ſch. unbl. Zim.
p. 1. Aug . z. v. 884

M4⸗1

N2, ga
ai

Treppen ,2 eleg.
N 25 9 luftige , große , mbl.

Zimmer mit oder ohne Salon
ſoſort zu vermieten . Clavier ,
Geige u. ſ. w. vorhanden . 3189

Stock , eleg. mbol .
N 6 , Zimmer ſofort oder
1. Auguſt zit vermieten - . 3058

N 42 UtHmobl- Zim, niit
N6 . 6a Penſton

„ gut möbl . Zim . m.
N 6. 62 Penſion z. v. 58578

XI 4
N 6. 6a

3 Tr. , gut möbliert .
Zim. ſof . zu v. 3446

5 1. Stock , ſchön inbl .
0 35 8 Zimmer p. 1. Aug .
zu vermieten . 3172

6 A4, 12
gut möbliertes Zimmer ſoſork

zu vermieten . 38783

94 15 ſchön möbl . Zim .

9 per 1. Auguſt zu
verm . Näh . 2 Trepp . 38504

47 part . , gut mol. Zun .
6 95 zu vermieten . 38712

O 6 , 6 . 2 Treppen
elegant möbl . Wohn⸗ u. Stolaf⸗
zimmer zu ver meten . 3026

0 7, 28 pf. , gut möbl . Zim .
mit oder ohne Penſ .

a, Herrn od. Dame f. z. v. 3126

5 Tle ein ſchon mödl
E 22 1

Sin
Zum. zu verm . 3231

P3 . 10

ſbie : Herzklopfen , Augſt ,
Schwächezuſtände , Zittern ,
Blutwallen , Schlafloſigkeit ,
Magenbeſchwerden , Schwin⸗
del , Ohrenfauſen , Schwer⸗
hörigkeit , Stuhlverſtopfung ,
Hämorrhoidal⸗Beſchwerden ,
Schreibtrampf , Lähmungen
uſw . behand . m. bekannt . Erfolg

Lichtnheil - Institut

J Elektron ,N 3m,3
Inh . : Dir . Hoh . Schäfer .
Geöffnet .gUhr morg .b. 9 Uhr abd.
Sonntags von —1 Uhr. 37516

Dammſtraße 15
2. Stock , ein gut möbl . Zimmer
mit ſreier Ausſicht , auf Wunſch
mit Klavierbenützung , iſt per 1.
Auguſt an einem Herru z. v.

Holöſtr . 1( Ecke Lulſenting )
3 Tr. , guſ mbl . Zim . z. v. 31
Goi Urabe ( 7
Heldeſbergerflraße 85
gioßes gut möbl . Zimmer zu
derm. , ebtl . mit Peuſion . 3243

Jafenſtraße 12 nächſt der
H. Rheinſtraße , part . , ſchön
möbl . Zimmer zu verm . 8046

Jungbuſchfr. 46 C.

Zum. ev. mitPenſ . zu verm . 8485
aierrinag 4. St . ſteundl .
Kliſerring 3 möbl . Zim. an

ſol . Fräuln. zu verm . 38628

Aiſereing 32 , eine Treppe ,
bn möbliertes Wohn⸗ u.

Schlafzimmer per 1. Augußt
zu verſmieten . 3104

8 gaiſerring 40 , möbl . Wohn⸗
u . Schlafzim . zu verm

Kepplerſtr. 40
1. Etage , Wohn - und Schlaf⸗
zimmer , fein möbliert , an ſolid .
Herrn ſoſort zu veraneten . em
Anzuſeh . Vormittags bis 12 Uhr .
Näb . Wolff , Friedrichsplatz b.

Lamehſtr . 13 , 2 Tr. , gut möbl .
Zimmer mit Peuſion an beſſer .
Herrn auf 1. Aug . zu vm. 3378

2. Stock , mbl. Zim⸗
mer zu v. 3347

P 3 13
3 Treppen , an den

5 , 1Planken ,ſchön möbl.
Zimmer zu vermieten . 38411

E 4 , I Z, 3 Fr . ,
ſchön möbl . Zimmer ( Planken ) ,
per ſofort zu vermieten . 38822

Mollraße ſſ
b Stsce dmt
mbl . Erkerzim⸗

mer mit freier Ausſicht in ſenem
Hauſe zu verm . 38852

Prinz Wilhelmftr . 17, r .
ſein Möbl. Zuimmer mit ſr . Aus⸗
ſicht bis 1. Aug . bill z. vm. 8888

F 6 , 19
2Tr . , gut öbl . Wohn⸗u. Schlaſ⸗
zünm. mit od. ohne Peuſ . z. v. 77538776

E5212
0 ) 1 Kr. ( Neubau ) gut

0 25 13 inö l. Z. z. v. 3106

3 8 Tr. , rechts ,ſchön möbl
3 ) Zimmer mit ſep. Eing .

an ſollden Herrn zu verm . 3386

3 , 19 ,
4 Treppen 1 möbl . Zimmer
zu vermieten . 3449

04
1 Tr . ,1 ſchon, eleg. urbl.

7 Zimmer bis 1. Aug . zu
vermieten . Näh . parterre . 3268

0 5 15
2. St . , ein mbl . Zim .

2 5 , 19

auf 1. Aug . z. v. 3278

gut möbl . Zimmer im 2. Stock
per 1. Auguſt zu vermieten .

Näheres parterxre . 38128

7 S parterre , großes gut
6 9 möbliertes Zim . per

1. Auguſt zu vermieten . 3154

I1, 1Aa . 3. ein mobl .
Zimmer zmit Peuſ . zu v. 377

1r ,

Nöteangee 58a , III . , . ,
Nfein ö l. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Zimmer preiswert z. v. 3287

Tafterfallür 7 2. Stock , gut
Talterſallftt. möbl . Zimſer
nit ſep. Eiugang zu v. 3317

Tatterſallſtr . 9 , Bahnh . ,8 .St . ,
gutembbl . Zimmer zu verm . 3408

Nohn⸗ und Schlafzimmer
eleg. möbliert , an ſol . Herrn zu
vermieten. 37922

Näheres U 6, 12 , 3 Treppen .

Schön möbl . Zimmer mit oder
ohne Penſion per ſofort oder
1. Anguſt billigſt au ein Fräu⸗
lein zu verm . Näheres U 4, 9,
2. Stock , Vorderhaus . 38414

Wobn⸗ u. Schlafzim. , 1 Tr. ,
in feinſter Lage, z. v. Gefl .

Offert . u. Nr 38412 a d. Exped .

75 . Stock , ſch. freundl.
35 15 Schlafſt .ſof. z. v .

Riedfeldſtraße 25 , 4. Stock ,
( muttere Türe ) Schlafſtelle zu
vermieten . 3311

B 7
i ( Ring ) , 4 Tr. , 1 auf

0 0 öbl . Zin z. v. 42

82²⁴
3. St . Iks. , 1 fein mobl .

. m. Schreibt . z. v. 218
5

S 5 , Sa
2 Tr., ſchön möbl . Zimmer per
1. Auguſt zu verm . 9502

8 6, 28, 1 Treppe
möbltert . Zimmer mit od.
ohne Penſion zu verm . 38531

Aumer zu v. gsdog

an beſſ. Herrn , evtl . mik. Peuſ . ,

F 0 2 Tr. Elegant möbl .

fe 3. St , ein fein mödl .
F 65 6

11 *
1 45 13 U. Schlafzimmer an

ſchön möbl. Zim . z. v. 385

＋*6 3 5
2. Stock , 1 gut möbl .

Näheres 3. Stock . 3212

zu vermieten . 3078

0 7 2 2 Treppen , hübſch
9

ſpäter zu vermieten . 38600

Eingang an beſſ. Herrn ſofort

1 Zim , bill . zu v. 688

H 7, 17
St . T, ein möbl ,

8
1

3. Stock , fein möbl .

22 2. Stock , ein mö l.
K 25 4 Zimmer zu v. 3155

ieten an 1 od. 2 Herren . 3056

Eingang ſofort zu verm. 3094

part, , einfach nröbl .

K 4. 10 bei ruh . kl. Familie

ſchön möbl. Zim. ſof.
od. 1. Auguſt zu verm .

ſchön möbl . Wohnz .

Schlatzimmer zu vrm . 3227

Nah . bei Schneider , Eig . 208

2 Jin ruh Hauſe z. v. 1

2 Tt , I ſchön uthe !

ſchön nöbl . Zinemer

möbl . Zimmer zu verm . 3373

2957

F 75 3
2 Tr1 gloßes ſchon

15 Amöbl . Zim . 2. v. 327

2 Te , Umöbl . Wohn

F 8 Hafenſtr . 36 , 2. Tr. . ,

0 Zim zu verm . 3206

1 ev. 2 Herren per 1. Aug. zu v.

mit od. ohne Penſion

für ein Mädchen zu v. 2054

oder ohne Penſion ſofort oder

J und Schlafzimmer mit ſep.

I 6 3
3. Stock ſen möbl .

55 4

Zim . zu v. 37998

4 4a 11 ſchön mbl . Hoch⸗
„ I 1 part . ⸗Zim .z. v. 8

Zimmer zu vm. 3876

38225

Zimmetr zu ver⸗

Zimmer mit ſeparat .

zu vermieten . 3438
* *

K 35 30
gut möbl . Jmmer

1 132St . rechts , Ringſtr .K 4, 12

2 Tr. , ( Luſſenring )

Galkon und Schreidliſch ) und

in 2 Bet . ſot z. um.

1 5

zu veruueten . 3290

) eine Treppe , großes

nach den Hof geh. ein kl. ſchön

„ 9J , Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer zu vermieten .

Zun . zu verm . 3415

einen einzeln . Herrn . vn, dgee

5 Tr. , ein gut möbl .

0 3, 12 Wohn⸗ u. Schlafzim . an

14 Ein möbl . Zimmer
6 6,

6 , 21 , einf . möbl . Zimmer

möbl . Zimmer m.

J 7 , 29, part gut mbl, Wohn⸗

preiswert zu v. Näh . 8. St . 268

2 ſchön möbl . Part .

1 2 .
J 22 4 Zimmer zu vm. 3233

2 Stiege , ein möblirt .

J 33 3 Zimmer ſofort oder

5 „ Treppen mobl .
K 2, 12

K 3 3. St . Schön möbl .
9

7 2. Tr . möbl . Zim .K 3. 1

Zrun . ſof. z. v. 3442

zu verm . Näh . 3. Stock 3474

2970

14 , 13

5 1 gr. mödl . Zimmer
. 2 , 4

. 8
3. Tr. , gut mobl . Zim .

L 10 6 2 Tr . möbl . Zimmer
3

8 6 31 3Tr . ,nächſtking , jrele
S 6, 31 Lage , Halleneile der
Elektriſch , ſchön möbl . Wohn⸗- u.
Schlafziin . ,ev. geteilt, ſof. 3 . 3444

10 II . , ſchön möbl .
1 25 16a Zimmer m. ſep.
Eingang per ſoſort oder ſpäter
preiswert zu ver⸗ieten . 3108

1U 0
Breiteſtr . , 3 Tr . l ,

„ 1 ſchön möbl . Zim .

U 3 32 2. Tr . , möbl . Zim .
3 mit ſep Eing . an

zu vermieten . 3142

part. , ſchön möbl .
U 45 ga id.

3383

6 2 Trep . gut utöbl .
U 4, 21

8 ( Friedrichsring
U 65 16 8 Tx. , großes , 1

tetenr 4, 4. Stock , ſchön
möbl Zimmer zu verm. 3062

möbltert Balkonzimmer zu
veruteten . 3344

3 Treppen , fein möbl . gr. Salon
m. Schlafzimmer , Balkon auf den

zu vermieten . 38696
erl . Bellenſtr . 64 , 3 St . , ein

oder ſpäter zu vermieten . 3039
* — 6

Colliniſtr . 12

Zimmer levtl . auch 2 Zinmer
und Penſion ) per ſofort oder

mit od. ohne Peuf . ſol . z. v. 9249

beſſ . Herrn od. Fräulein bill .

Zlinmer an ſoli
Herrn zu verntieten .

Zint . zu verm . 3307

möbl . Zim . zu verm . 38670

asn 9, 2. Stock ,

Friedrichsplatz 9

Schmuckpl . gehend , bis 1. Septbr .

ſchön mobl . Zimmer ſofort

1. Etage , ſchön möbl , großes

ſpäter zu vermieten . 38785

bandelt mittelſt Eiſenlicht nach
87516

Kost und Logls
B 5 , 12 3. Stock

An ſein dopp . Priv . Mittag⸗
u. Abendt . k. n. 10 . 2Herr , teiln .

5 üten bürgerlichen
I 3* 16 Peivat Mittags⸗
u. Abendtiſch für beſſ . Herken
und Damen . 38265

6
Privatpenſon G 7, 22 ,

zwei Treppen ,
Jzittagstisch 80 Pfg . ,
Abendtisceh 60 Pfg . ,

für beſſere Herren . 38797

J5 , 20

Privatkoſigeberei möbl . Zimmer
mit Penſton . 38522

O S . 1
1 Tr . hoch links , guten bürgerl
Mittags⸗ u . Abendtiſch . unr

Peunsion .

P 2 405
3 Tr , ein ſchön

9 2 möbl . Zimmer
mit Peuſion zu verm⸗. 38784

Heidelbergerſtr. , Saßteeden
ind —3 31 rm .

Penſion 1
einzeln oder zuſammen zu vm.
Näb . O 7, 12, Tel . 3828 .

zügl . Mittag⸗ und Abendtiſch ,
für beſſ. Hru, nonatl .M. 30. zies

1 Haar⸗ .
krankheiten , wie : Haarausfau
Haarſchwund , beginnende
Kahlköpfigkeit , kreisförmige
Kahlheit , Schuppen ꝛce. be⸗

Prof . Kromayer

Lichthell - Institut

8 Eloktron, 3,3

Sehlafstellen

Rrivat⸗Penſion K 2, 5. Vor⸗
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Inh . : Dir . Hoh . Schäfer .
Geöffnet von 9 unhr morgens

bis 9 ühr abends . 375¹

Sonntags von —1 Ubr⸗
12
—
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